x 


. l nd, hat der 


Deutſchland. 
Preußen. 


Berti 
deu Ar den 1, Sept. 
aer Insel im Hafen von Boſton ausgeſchifft und dann nach 
Malen bean Inſel transportirt, wo ſich ein Lager von Re⸗ 
ie 
wine men müßten und 100 Dollars Handgeld empfangen 


einige w. 
(deinen 82 
Stadt worden zu ſein. 
Agent Bolton machen es ſich nämlich zum Geſchäft, durch 
t 
Rome zu verlocken, 
Arbeſtererika . an Arbeitern, und ſie verſprechen den 
Tölrn en freie Ueberfahrt und noch ein Handgeld von 100 
har, d, Damit machen jene Bostoner Herren ein gutes Ge: 
wahre Wenn ſie erhalten 125 jeden Erſatznann 600 Dollars, 
Read I fie ſelbſt nur die Ueberfahrt bezahlen und 100 Doll. 
) Kg ö 2 Eur ls ſolces b ei das au 
ei A. Comp. in Hamburg als ſolches bezeichnet, welches 
95 für dieſe Zwecke thätig sei. 
land iin, den 5. Sept. Se. Majeſtät der Kaiſer von Ruß⸗ 
ler ein am 3. September Abends 9¼ Uhr von Petersbur 
0 eit Getto fen und wurde auf dem Bahnhofe von Sr. Kgl. 
ble d em Kronprinzen e In Begleitung deſſelben 
woſelt * Kaiſer alsbald die Reiſe nach Brandenburg fort, 
das 5 während eines Aufenthalts von einer halben Stunde 
ſer am aper eingenommen wurde. Heute Mittag it der Kai⸗ 
A sanobberzoglichen Hofe in Darmſtadt angekommen. 
Haien en Hoheit der Kronprinz hat bei dem dem herr⸗ 
lag chen Kulſcher Walther zu Nieder⸗Schweldeldorf bei 


thenſte pon deſſen 5 
hen elle Wenn geborenen ſiebenten Sohne eine Pa⸗ 


ſchafterlin, den 5. Septbr. Den preußiſchen Marine⸗Mann⸗ 
zen, welche ſich in dem Sergeſech be asmund ausge: 
dekorſr haben und bereits mit denn 1 en Ehrenzeichen 
Kaiſer von Oeſterreich ebenfalls Ordens⸗ 


i 


er „ 
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Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. | E 


dekorationen (ſilberne Medaillen am rothweißen Bande mit 


dem Bildniſſe des Kaiſers) ertheilt. 
Berlin, den 5. Sept. Die preußiſche Korvette 

welche am 28. Auguſt Bordeaux verlaſſen hat, iſt vorgeſtern 

fel der Rhede von Bremerhafen eingetroffen. 

e 


Auguſt von Danzig in Bremerhafen angekommen. 
Berlin, den 6. Sept. Aus allen 


; Die für die⸗ 
e beſtimmte, aus 230 Mann beſtehende Beſatzung iſt 155 
den Ausrüſtungs⸗Gegenſtänden und Kanonen bereits am 31. 


rten, wohin a e 0 


„Victoria“, 


9 


aus Schleswig⸗Holſtein zurückgekehrt ſind, ce ph, or⸗ 


au, Quedlinburg u. ſ. w., lauten die Nachrichte 
timmend dahin, daß dieſe 
dem größten Enthuſiasmus empfangen worden ſind. 
Breslau, den 6. Sept. Der heutige Tag war für Bres⸗ 
lau ein Feſt⸗ und Freudentag. Die Rückkehr der Reſerven 
aus Schleswig wurde mit dem größten Enthuſiasmus Dit 
Ihre Ankunft erfolgte früh 9 Uhr. Sie wurden auf dem Bahn: 
hofe von den Behörden empfangen und von der ſehr zahlreich 
verſammelten Menge durch lauten Zuruf begrüßt. Die Mann⸗ 
ſchaften marſchirten nach der feſtlich geſchmückten Turnhalle, 
wo eine Bewirthung ſtattfand. Sodann wurde nach dem Kö⸗ 


überein⸗ 


nigsplatze marſchirt, wo die Mannſchaften in ihre Quartiere 


entlaſſen wurden. Die Straßen, durch welche der Zug ging, 
hatten ein feſtliches Gewand angelegt. Die Truppen wurden 
aus vielen Fenſtern mit Blumen überſchüttet. Der Enthuſias⸗ 
mus war allgemein. l 
Breslau, den 6. Sept. In einer Remiſe auf der Neuen 
Taſchenſtraße hat man geſtern eine Anzahl Waffen (Säbel, 
Gewehre ꝛc.) entdeckt, die dort ſchon ſeit Weihnachten ſich be⸗ 
finden und als Oelgemälde deklarirt geweſen ſein ſollen. Der 
Haushälter, dem der Inhalt der Kiſten bekannt geweſen ſein 
foll, iſt verhaftet. € a 2 
tettin, den 2. Sept. Heute wurde der frühere einjäh⸗ 
rige Freiwillige Grunau vom 14. Regiment als Arreſtant auf 
der Hauptwache eingeliefert. Derſelbe deſertirte, als N, 
iment an der polniſchen Grenze ſich befand, und ging zu den 
Griurgenten über. Er hat merkwürdige Ereigniſſe erlebt. Er 
defand ſich über 6 Monate in Warſchau in Gefangenſchaft, 
entkam nach Oeſterreich und wurde von dort ausgeich us 
Gleiwitz, wo er feſtgehalten wurde, entſprang er ebenfalls und 
wurde neuerdings ergriffen und hierher transportirt. Mehr⸗ 
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die 


2 * A 7 54 e 


— 1664 — 


fache Verwundungen durch Säbelhiebe machen ſeine Aufnahme 
ins Lazareth nothwendig. 


Schleswig⸗Holſtein'ſche Angelegenheiten. 

Altona, den 3. Sept. Von den 23 Jurüften = Fakultäten 
deutſcher Univerſitäten, an welche der Verfaſſer des „Staats⸗ 
und Erbrechts der Herzogthümer“, Herr von Warnſtedt, ſein 
Werk mit dem Erſuchen ſendele, . über das Ergebniß deſ⸗ 
ſelben nach 5 und gründlicher Prüfung aus Ben zu 
wollen, haben 22 eine Erklärung abgegeben. Roſtock allein 
hat gänzlich abgelehnt. Königsberg hat kein Gutachten ab⸗ 
gegeben, weil ein Mitglied der Fakultät bereits früher ver⸗ 
anlaßt geweſen ift, ſich über die ſchleswig⸗Hholſteiniſche Erb: 
folgefrage gutachtlich zu äußern. 16 Fakultäten, Heidelberg, 
Bonn, l Göttingen, Berlin, Freiburg, Gießen, Kiel, 
Würzburg, Erlangen, rburg, Innsbruck, Wien, Grätz, 
Jena und München, haben ſich entſchieden zu Gunſten der 
legitimen Erbfolge des Herzogs Friedrich VIII. ausgeſprochen. 
Halle, Rein Breslau und Prag haben ſich auf allgemein 
gehaltene Erklärungen beſchränkt. eng und Leipzig haben 
jedoch 7 altbegründete, im Jahre 1616 ausdrücklich an⸗ 
echt der Stände, über die Erbfolge des Landes ge⸗ 
— zu werden, hingewieſen. Von der Juriſten⸗Fakultät zu 
eipzig iſt dies mit dem Zuſatze geſchehen, daß die Ausübung 
15 echtes die Kraft haben werde, die rechtliche Erledigung 
der Succeſſionsfrage aba ließen. 

Kolding, den 3. Septbr. Vom 1. September ab ii bie 
ſeit mehreren Wochen von preußifchen Poſtbeamten verſehene 
Poſtverwaltung in Jütland wiederum den däniſchen Poſtbe⸗ 


amten übertragen worden und dürfte demnach eine Anzahl 


preußiſcher Poſtbeamten jetzt wieder nach der Heimath zurückkehren. 
lensburg, den 3. Sept. Heute ee 1 die preu⸗ 
ßiſche Kriegsflottille unter großem Jubel der Bevölkerung in 
den hieſigen Hafen eingelaufen. 1 j 
Apenrade, den 3. Septbr. Die preußiſche Flottille wird 
eute Abend in dem 1 — n erwartet. Se. Königliche 
oheit Prinz Friedrich Karl iſt in Begleitung mehrerer höhe⸗ 
rer Offiziere dem Geſchwader N efahren. Am 31. Au⸗ 
l machte der Prinz auf der „Grille“ eine Spazierfahrt nach 
lſen und um die Inſel herum, begleitet von einer 77 15 
Zahl hierzu befohlener Offiziere und Mannſchaften. Nach 6: 
ſtündiger Fahrt kehrte das Schiff zurück und konnten die mit⸗ 
ee Soldaten dieſe kleine Spazierreiſe nicht reizend ges 
nug ſchildern. 
Aukbunz, den 5. Sept. General Vogel von Falckenſtein 
hat zur 3 des Verkehrs geſtattet, daß Verpflegungs⸗ 
egenſtände, deren Ausfuhr verboten iſt, aus allen Häfen Jüt⸗ 
ands mit der Beſtimmung zur Wiedereinfuhr in einem an 
der Küfte des jütiſchen Feſtlandes belegenen Hafen und gegen 
Stellung einer Kaution, bis die Wiedereinfuhr nachgewieſen 
iſt, ausgeführt werden. Einer anderen Bekanntmachung des 
Generals Vogel von SO Et zufolge müſſen alle Berichte 
der Behörden an das Militär⸗Gouvernement in deutſcher 
Sprache abgefaßt ſein. 
Sachſen. 


Dresden, den 4. Septbr. Das „Dresd. Journ.“ meldet 
1 —— die Verlobun der Prinzeſſin Sophie 95 1845) 
mit dem Prinzen Karl Theodor von Baiern (geb. 1839), zwei⸗ 
tem Sohne des Herzogs Maximilian Joſeph in Baiern. 

4 Baiern. 


München, den 30. Auguſt. Die wegen Herſtellung einer 
5 5 Brücke über den Rhein zwiſchen Ludwigshafen und 
annheim gepflogenen Verhandlungen haben die Genehmigung 


der ſämmtlichen Rheinuferſtaaten erhalten. Die Vereinbarung 

enthält die Beſtimmungen hinſichtlich der Entſchädigungen 

die Vorrichtungen zum Senken und 
en und der Kamine. 


* 


0 Wiederaufrichten der Ma“ 
un 1 Die Entfhädigungen werden von den 
etheiligten Regierungen geleiſtet. | 


Oeſterreich. | 


Wien, den 31, Aug. Die Ausweiſe der 10 galiziſchen Kriegs 
genden führen für den Monat Juli 502 Urtheile auf, 88 in 
emberg, 53 in Zloczow, 45 in Przemysl, 37 in Sambor, 
44 in Stanislawow, 49 in Rzeszow, 98 in Krakau, 41 
Tarndpol, 15 in Tarnow und 32 in Sandez. Unter del 
Verurtheilten befinden ſich mehrere Bauern und eine nicht 
unbedeutende Anzahl Frauen. Während der fün onatlichel 
Dauer des Belagerungszuſtandes ſind im Ganzen 2554 krie 
gerichtliche Urtheile rechtskräftig geworden. 8 I 
Wien, den 4. Septbr. Die nächſte Sitzung der Friedens 
konferenz wird wahrſcheinlich kaum vor 8 Tagen ſtattfinden 
da beide Fachkommiſſionen längere Zeit gebrauchen, um ein 
einigermaßen genügendes Nefultat vorlegen zu können. Nas 
mentlich hat die finanzielle Kommiſſion, deren Material ſich 
von Tage zu Tage häuft, mit vielen Schwieri keiten zu fan 
pfen und kann nur äußerſt langſam vorwärts ſchreiten. Da⸗ 
Phan iſt die Grenzregulirungs⸗Kommiſſion, welche alle Tag 
itzungen hält, ziemlich weit vorgeſchritten und dürfte ſchon 
den 7. oder 8. September im Stande fein, dem Plenum ge 
nügende Vorlagen zu machen. — Aus Teplitz meldet man 
daß man dort am 1, September N bei ſchönſtem Wette | 
9 5 Erdſtöße verſpürt habe. Die Wirkung derſelben 10 
ie | 
aus den Häufern, die Badegäſte ſprangen von den Ban 


enſchen war frappant. Die Bewohner liefen t 
und die ungariſche Zigeunerbande, welche Konzert gab, 1 
so 


2 


auseinander. An Gebäuden wurde kein erheblicher S 
angerichtet und nur einige Kamine ſind beſchädigt. 


Schweiz. 


b 


traf Laſſalle in den Unterleib und konnte nicht herausgenen 
men werden; nach 48 Stunden ſtarb derſelbe. Seine 11 % 


Frankreich. 
aris, den 5. Sept. Der preußiſche Kriegsminiſter 
Room ift von hier nach Cherbourg abgereift, Derſelbe WIE 
auch den Hafen von Breſt befuchen. — Aus Algier melde 
die Nachrichten, daß der Aufftand wächſt, daß aber die 95 
nennung des Marſchalls Mac Mahon mit großer Befriedl 
gung aufgenommen worden iſt. 


Spanien. 19 

Die Königin hat den Geſandten des neuen Kaiſerke 
Mexiko empfangen und einen ſpaniſchen Geſandten für MN 
ernannt. — Die Maßregeln der . gegen die % 
ſitlonspreſſe erregen zwar großes Mißvergnügen bei den dec 
poſitionellen Blättern; die Regierung wird aber die durch 
neue dee lat ſanktionirte Strenge nicht eher mildern, 
bis dieſe Blätter eine verſöhnlichere Haltung zeigen m 


= 


© 


Italien. 


Rd n 28. Aug. Der Bandenführer Crocco hat fi 
a eulen Ante Tasca, ee helle und di We 


1 hier von wo er nebſt ſeinen Begleitern am 
ierher erſt in die Kaſerne und ſodann ins 

alt wurde. Seine Verhandlungen mit dem General 
ich Heben führten Mu keinem Ziele und er zog es daher vor, 
den a den päpſtlichen Gendarmen zu übergeben. — Nach 
ſpaniſchen en hat Crocco anſſchen af auf einem 
en Dampfer und mit einem ſpaniſchen Paſſe verlaſſen. 


4 Großbritannien und Irland. 

on, den 30. Auguſt. Offiziellen Zuſammenſtellunge 
u f 9 3 2 
1980 teht die Panzerflotte Smolanss egenwärti aug 
zerbeſſen mit 400 Geſchützen. Außerdem fend 12 eiſenge⸗ 
nonen be Schiſſe im Bau begriffen, welche zusammen 255 Ka⸗ 

nen Ba dur Pri 

„den 4. Sept. Der Prin 
Wales ſind nach Kopenhagen ere 


Kopenk D ä 1 — nr k. i 

Große agen, den 6. Septbr. Der ruſſiſche Thronfolger 

Der mat Pilolars iſt nach Schloß Fredensborg 5 > 

Mitten nz von Wales nebſt Gemahlin und Kind ift heute 

Famil zu Helſingör gelandet und von der Königlich däniſchen 
aſſe e unter dem Jubel der zufammengeftrömten Menſchen⸗ 

empfangen worden. 


Rußland und Polen. 


Dot Reruftionen im Beſtand der Armee dauern fort. 28 
12 ahdnen Infanterie werden auf verſtärkten Friedensfuß und 
a uf i 


olgen⸗ 
efäng⸗ 


und die Prinzeſſin von 


i 
ande e Nee 5 2 2 
gad ivifionen nebſt den dazu gehörigen Artillerie⸗Bri⸗ 
en au 1755 lichen Friedensfuß geſetzt. — Aus Orenbur: 
eindliche Bewegung der Kirgiſen gemeldet. 1 
on ana! Fuß und 3000 Reiter überfielen ein Detaſchement 
rotz der uſſen auf dem Wege von Azrat nach Taſchkent. 
Tage la feindlichen Uebermacht hielten ſich die Ruſſen zwei 
mit Aura bis ſie Verſtärkung erhielten, worauf der Feind 
Warſchlaſſung von 513 Todten zurüggeſchlagen wurde. 
wa nete Jau, den 5. Sept. Am 20. Auguſt waren 4 Be⸗ 
25 Rub au einem Bauern bei Chodz gekommen und hatten 
hatte not für die „Nationalregierung“ gefordert; der Bauer 
am fol Ahgebrungen gezahlt, die Sache aber angezeigt, und 
an Abend wurde feine Beſitzung in Brand geftedt, 
demokraſ au, den 3. Sept. Die Mitglieder der polniſchen 
ſtituirt baten Partei, welche ſich als „Nationalregierung“ kon⸗ 
und Kur aben und deren Koryphäen Mieroslawski, Guttry 
maſſenwe na ſind, überſchwemmen das kaum beruhigte 7 — 
ee mit revolutionären Pamphleten, die ſämmtlich aus 
tragen au datirt ſind und zum Theil die trügeriſ e Ueberſchrift 
tation Stimmen des polniſchen Volkes.“ Dieſe Art von 
den Adel iſt um jo gefährlicher, als fie vorzugsweiſe gegen 
gen „A ttelichtet iſt. — Der junge Graf Zamoyski war wer 
gericht units an den verbrecheriſchen Plänen“ vom Kriegs: 
und Ver achtjährigen e Verluſt des Adels 
Be hat agen verurteilt worden. Der Statthalter Graf 
fen fein Ra er dieſes Urtheil dahin abgeändert, daß dem Gra⸗ 
Gene und Stand belafjen wird und derſelbe nur zu 
n Jöſtrafe von 25000 Rub. S. und Internirung im 
arf 7 lands verurtheilt iſt. f 
letzen Aal, den 7. Sept. In Siedle find im Laufe der 
nen gehän ochen wegen Betheil zung am Aufſtande 5 Perſo⸗ 
de vert und 2 erſchoſſen worden und noch einige zum 
heilte Inſurgenten ſehen ihrer Hinrichtung entge⸗ 
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gen. — Der landwirthſchaftliche Kreditverein hat im vergan⸗ 


genen Halbjahre 775 Güter wegen rückſtändiger Landſchafts⸗ 
zinſen zum öffentlichen Verkauf geftellt, wegen Mangels an 
Käufern aber erſt 6 verkauft. — Durch die Bauern mehrerer 
Forſtämter iſt eine großartige Forſtdefraudation angezeigt wor⸗ 
den. Die Unterſuchung hat ergeben, daß allein in dem Forſt⸗ 
amte Brok 20000 and Kieferſtämme im Einverſtändniſſe der 
Beamten von Holzhändlern defraudirt worden ſind. Die Forſt⸗ 
beamten ſind ſuspendirt und ihr Vermögen mit ra be⸗ 
legt. Dieſe Defraudationen werden ſchon ſeit Jahren ſyſte⸗ 
matiſch betrieben. 


Moldau und Walachei. 

Bukaxeſt, den 21. August. Fürſt Kuſa hat eine Amneſtie 
für politiſche Vergehen aller Art dekretirt, welche allen ein⸗ 
geborenen Rumänen ſo wie auch den Fremden zu Gute kom⸗ 
men ſoll, letzeren aber nur unter der Bedingung, daß ſie das 
rumäniſche Gebiet ſofort verlaſſen. Die Austreibung der 
Fremden iſt bereits im vollen Zu Dieſe Fremden waren 


e. 
ins Land gekommen, um N anzuſtiften und 


Expeditionen gegen die Nachbarſtaaten zu organiſiren. Der 
gefährlichſte Agent war der Mazziniſt Frigias. Bei dieſem 
wurde bei ſeiner Verhaftung in Bukareſt ein Operations⸗ 
plan entdeckt, welcher die Organiſation einer zweifachen be⸗ 
a Expedition gegen die Nachbarſtaaten bezweckte. In 
55 ge deſſen hat die Regierung die Austreibung dieſer Per⸗ 
onen, welche die gewährte Gaſtfreundſchaft ſo ſchmählich miß⸗ 
brauchten, 55 und will Ordnung und Neutralität um 
jeden Preis aufrecht erhalten. 

Bukareſt, den 26. Aug. Unter den verhafteten und aus⸗ 
ewieſenen politiſchen Emiſſären, welche verſuchten, unter den 
125 lebenden Polen und Ungarn Propaganda zur Unterſtütz⸗ 
ung vorzubereitender Revolutionen in ihrem Vaterlande zu 
machen, befand ſich auch ein Graf Seherr⸗Thoſſ, der, obgleich 
einer preußiſchen Familie angehörend, ſich mit einem franzö⸗ 
Klon Paſſe hier aufhielt und der Bevollmächtigte der Kory⸗ 
phäen der letzten ungariſchen Revolution war. 

(Oeſterr. Gen.⸗Correſp.) 

Bukareſt, den 1. Septbr. Nach dem neuen Ruralgeſetz 
werden die Bauern nach der Zahl des von ihnen gehaltenen 
Viehes eingetheilt und erhalten nach Verhältniß freies Acker⸗ 
land. Das neue Geſetz iſt mit Jubel begrüßt worden. — 
Die Kammern haben in der Antwortsadreſſe auf die Eröff⸗ 
nungsrede dem Fürſten den Dank der Nation ausgedrückt und 
das Verſprechen eines unbegrenzten Vertrauens zum Fürſten, 
ſowie die vollſte Unterſtützung der Regierung Seitens der 
Kammern zugeſagt. a 5 

Bukareſt, den 2. Septbr. Fürſt Kuſa hat ein Geſetz er⸗ 
laſſen, welches den Fremden chriſtlicher Religion den Erwerb 
von Grundſtücken einräumt. Nur die Anlegung von Kolonien 
bleibt hiervon ausgenommen. 4 ; 

Bukareſt, den 3. Sept. Die Vertheilung der Ländereien 
an die Bauern geſchieht nicht unentgeltlich, ſondern es iſt da⸗ 
für eine Entſchädigung an die Grundherren in 15 Jahren 


zu zahlen. x 
Griechenland. a 
Die Nationalverſammlung fährt fort, über die neue Ver⸗ 
faſſung zu debattiren. 


Afrika. 
„Tunis. Der Bey will trotz aller de des fran⸗ 
zöſiſchen Geſandten von der ben ſeines erſten Miniſters 
nichts hören. Mehrere Stämme haben ihre Häuptlinge „ die 
ſich unterwarfen, ermordet und Muſtafa Azus, Unterzeichner 
des Friedenstraktats mit dem Bey, hat ſich nach Tunis flüch⸗ 


a 


N 


ten müſſen, weil er unter den Stämmen ſeines Lebens nicht 
mehr ſicher war. an Sfax herrſcht noch immer die alte Un⸗ 
ordnung. Der Zuſtand des Landes iſt von der Art, daß eine 
Intervention der fremden Mächte wohl nothwendig werden 
wird. — In Tunis hat man drei Erdſtöße verspürt. 

In Toulon iſt die Nachricht eingetroffen, daß in Folge der 
Hartnäckigkeit des erſten Miniſters, zurückzutreten, die Admi⸗ 
rale der im Hafen von Gulette anweſenden europäiſchen Ge⸗ 
ſchwader den türkiſchen Kommiſſar aufgefordert haben, abzu⸗ 
reiſen, da deſſen Anweſenheit bei der Beilegung der tuneſiſchen 
Wirren als e erachtet werde. 

Die Inſurgenten haben ſich 8 Kanonen zu verſchaffen ge⸗ 
wußt und noch andere Verſtärkungen erhalten. Sie verlangen 

noch immer die Abſetzung des 64 55 Miniſters, ſind aber im 
übrigen unter ſich ſehr uneins. Der Miniſter ſoll Vorberei⸗ 
tungen zur Abreiſe treffen. 

In Madagaskar hat eine Revolution ſtattgefunden. Vom 
König Radama weiß man immer noch nicht, ob er todt iſt 
oder noch lebt. Der erſte Miniſter, der die Wittwe des Kö⸗ 
nigs geheirathet hat, iſt ermordet und deſſen Bruder an ſeine 
Stelle ernannt worden. 


Amerika. 


Newyork, den 24. Aug. Von Mobile find keine wei⸗ 
teren, Nachrichten eingetroffen, als daß Unionstruppen von 
Penſacola nach der e n und daß der Bürger⸗ 
meiſter von Mobile die Nichtkombattanten zur Verlaſſung der 
Stadt aufgefordert hat. — Diejenigen Negerſoldaten, Bun 
nicht den konföderirten Staaten angehören, ſollen hinfort als 
Kriegsgefangene behandelt werden. — Am 13. Aug. kam ein 
irreguläres Kavalleriekorvs bei Shawneetown über den Ohio 
1 und Ba, 5 Dampfboote mit Regierungsvorräthen. 
Die Rebellen ſtanden gegen Bezahlung einer beträchtlichen 
Geldſumme von deren Anterpalts ab und machten ſich wieder 
aus dem Staube. — Unterhalb Memphis machen Guerillas 
die Schifffahrt auf dem Miſſiſſippi unſicher. — Der ehemalige 
General⸗Wundarzt Hammond iſt von einem Kriegsgericht zu 
Waſhington der gröbften Betrügereien und Veruntreuungen 
während ſeiner Amtsführung, in welcher er für die kranken 
und verwundeten Soldaten zu ſorgen hatte, ſchuldig befunden 
und für immer unfähig erklärt worden, ein Staatsamt zu 
bekleiden. . . 
Newyork, den 27. Aug. Das Schiff „Victoria“, welches 
den des Mordes an dem Herrn Brigg verdächtigen Schneider 
Müller an Bord hatte, iſt aus England eingetroffen. Er 
wurde feſtgenommen, man fand den Hut und die Uhr des 
Ermordeten ber ihm. Er behauptet, an dem Morde unſchul⸗ 
dig zu Ken Die geſetzliche Prozedur feiner Auslieferung an 
die engliſchen Kommiſſäre 0 eingeleitet. 3 
Die e Eee en im Weſten nehmen einen im⸗ 
mer drohenderen Charakter an. Sie ſetzen ihre Raubzüge in 
Kanſas und Nebraska fort. In den Städten liegt das Ge⸗ 
ſchäft ſtill und die Bürger organiſiren ſich zur Vertheidigung. 
Die Anſiedler flüchten ſich überall. Die Chevennes, Kiowas, 
Utes, Snakes, Comanches, Arropahoes nehmen an dem Auf: 
ſtande Theil und es ſcheint der umfaſſendſte zu ſein, den die 
Vereinigten Staaten noch zu bekämpfen hatten. General Sully 
brach am 18. Juli mit 3000 Mann von Fort Price in weſt⸗ 
licher Richtung auf. Am 21. Juli wurde nach jenem Fort 
gemeldet, daß eine große Indianer-Armee in der Nähe des 
ort Berthold kämpfe, und einem nach Fort Randall gelang⸗ 
ten Gerücht zufolge ſoll Sully am Knifefluſſe eine große Nies 
derlage erlitten haben. In Denver City (Colorado) iſt das 
Kriegsgeſetz proklamirt und alles rüſtet ſich zur Vertheidigung 
gegen die Indianer. Dieſe ermordeten eine Anzahl Familien 
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und verbrannten mehrere Häuſer 25 Meilen von Denver. Aus 
Jad Riley kommen ſchauderhafte Berichte über die von den 
ndianern verübten Grauſamkeiten. Zwiſchen Milesburg und 
dem Little Blue River wurden 60 —. 70 Leichname gefunden. 
Keine Anſiedelung in jener Gegend blieb verſchont. Alle Be⸗ 
wohner der Orte zwiſchen Fort Kearney und Denver ſind ent⸗ 
flohen. Die Einwanderung nach Weſten wird durch dieſe 
Indianer⸗Unruhen einen . Stoß erhalten. Sie war 
zuvor außerordentlich ſtark. Am Fort Laramie paſſirten von 
der Mitte März bis Mala ult 19000 el mit 6161 
Wagen und mehr als Zugthieren in weſtlicher Richtun 
Mexiko. Die Unterwerfung Uragas ſcheint außer Zweife 
Der General wird in Mexiko erwartet, um ſich dem Kaſſer 
vorzuſtellen. Der Kaiſer hat dekretirt, daß überall, wo Auf 
ſtände und Räubereien fortdauern, das franzöſiſche Standr 
in Kraft bleiben fol, Aus den früheren Staaten der mer“ 
kaniſchen Union werden Departements nach franzöſiſchem Mu. 
ſter gebildet. Um die vielen Arbeiten zu beſchleunigen, 
der Kaiſer die für Mexiko unerhörte Weiſung ertheilt, bo} 
in den Bureaux der Miniſterien auch an Sonntagen von “ 
Uhr Morgens an gearbeitet werden muß. Der Kaifer hal 
die Zahl der Feſte, wo die öffentlichen Verwaltungsſtellen den 
ganzen Tag geſchloſſen bleiben, auf 7 beſchränkt. Der aul 
Fal 5 Beiſpiele voran, indem er jeden OR f 
entliche Audienzen ertheilt, wo Jeder ohne Anſehen der ’ 


er? 
ſon und des Ranges ihm Beſchwerden vortragen oder Vor 
re zum Beſten des Landes machen kann. Die Kaiſerin 
at das Unterrichtsweſen für junge Mädchen ſich zur beſon 
deren Pflege genommen und iſt häufig in den Anſtalten per? 
ſönlich gegenwärtig. Handel und Induſtrie ſind im Aufſchwunge 
und Ausländer treffen immer zahlreicher ein. 2 
Nach einer Depeſche aus Mexiko vom 1. Auguft Nach , 
die Flucht ergriffen. Die Unterwerfung Uragas be tätigt ſich, 
doch folgten nur 100 ſeiner Leute ſeinem Beiſpiele. 


Aſien. 


Cochinchina. Aus Saigun wird geſchrieben, daß der 
e Aubaret, der ſich einer diplomatiſchen Miſ⸗ 
ion am Hofe von Hue zu entledigen hat, am 14. Juni an 
der n des Fluſſes Hue angekommen und mit allen 
militäriſchen Ehren empfangen worden . Früher war das 
Befahren dieſes Fluſſes den Europäern ſtreng unterſagt und 
noch im vorigen neee durfte Admiral Bonard nur währen 
der Nacht aut demſelben reifen, um die darin liegenden x 
ungswerke nicht beobachten zu können. Kapitän Aubaret 
am hellen Tage bis zur Hauptſtadt, wo ihn einer der im vo⸗ 
rigen Jahre nach Paris geſchickten Geſandten in Begleitung 
vornehmer Mandarinen empfing. Am folgenden Tage wurde 
der Kapitän in feierlicher Audienz bei Hofe empfangen. Zum 
erſten Male hatte man die ſtrenge Etiquette fallen laſſen, welche 
den Unterthanen und . den Anblick des Herrſchers ver⸗ 
wehrt. Gewöhnlich bleiben die zu Empfangenden in ſolchet 
Entfernung vom Könige ſtehen, daß ſie weder ſeine Stimme 
hören, noch feine Züge ſehen können. Der Kapitän wurde 
aber bis zu dem Monarchen geführt und richtete eine chineſt⸗ 
ſche Anrede an ihn. Der Monarch ließ ihn bis hart an den 
Thron treten und unterhielt ſich lange mit ihm privatim. 
Duc trägt keinen Bart. 


Vermiſchte Nachrichten. 4 
Königsberg, den 4. Sept.“) Die heutige „Kön. Ztg.“ 
enthält nadftehende REITER und Ebrcnerkktründ 


„) Siehe Nro. 70 des Boten. 7 
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den Kittelkragen weggeſchlagen, was ihm ein nettes und 


115 Ex vg auf meine Warnung vor dem Rape Nr. 2 aus 
ende N rik der Gebrüder Bernard in Offenbach habe ich Fol⸗ 
5 lige erklären: Der hieſige Kaufmann, von welchem der 
8 35 ige Tabak, deſſen Gebrauch ſchädliche Folgen gehabt 
ee nommen war, hat bei weiterer Nachforſchung zuge: 
3 — uſſen, daß er ſeit 1857 keine Tabake mehr aus der oben⸗ 
Aunmnten Fabrik bezogen habe. Der an den Patienten ver: 
ber dame aus alten Vorräthen vom Jahre 1857 
packün le er, als die Nachtheile der damals üblichen Bleiver⸗ 
aufbe 5 zur Sprache kamen, aus den Paketen genommen, loſe 
friſch wahrt und durch öfteres Behandeln mit Kochſalzlöſun 
an zu erhalten geſucht habe. Hiernach fällt alſo — wie i 
ſalug anerkenne — die Schuld des erwähnten Vergiſtungs⸗ 
zur La cf den Fabrikanten, Gebrüder Bernard in Offenbach, 
ten galt, ſondern dem hieſigen Kaufmann, der bei der frühe: 
fraglich age die falſche Angabe gemacht hatte, daß er den 
hard den Tabak in Stagnolpaketen friſch von Gebrüder Ber: 
5 ezogen habe. — Indem ich daher meine in Nr. 195 
Sen 8 enthaltene Warnung“ vor dem jetzigen Fabrikate der 
ich die Ge rüder Bernard ausdrücklich zurücknehme, erſuche 
i v verehrlichen Redaktionen derjenigen Blätter, in welche 
dieſe Beralige Artikel Eingang gefunden haben ſollte, auch 
ber 1864 Hh 5 Königsberg, den 3. Septem⸗ 
r. oller. 
die do tboim, den 3. Sept. Heute Morgen 10%, Uhr ift 
borg Verin⸗ Bulverfabrif des Ingenieur Nobel auf Helena⸗ 
von d er Langholmswerft gegenüber, in die 1 geflogen; 
eſchleod Fabrik ſteht nichts mehr, die Splitter find meithim 
Pe a worden. Der jüngſte Sohn Nobels und 5 andere 
äche en wurden weit fortgeſchleudert und zerſtückelt. Die 
weiter „Thüren und er vieler in der Nähe liegenden und 
man Seutfernten 1 — — er ſind zerſtört worden. Bis jetzt hat 
tität des Aude enſchen⸗Leichname aufgefunden. Die Quan⸗ 


— xplodirten Pulvers betrug 200 fo. 
Eine Gebirgsreiſe im Erzgebirge. 


Novelle von Elfried von Taura. 


M Fortſetzung. 
den Tiste, ſprach Guſtel, als er daheim die Arznei auf 
ben u ia ſetzte, „Du mußt gleich noch zum Steiger ge» 
würde ihm ſagen, daß ich morgen nicht mit anfahre, ich 
„Fe nme Schicht nachthun.“ 
die ei llt Dir was, Guſtel?“ fragte die Mutter, indem ſie 
. ngeſchnittenen Erdäpfel aus der Röhre holte. 
Mutter was fehlen?“ erwiederte Auguſt. „Sieh' mich an, 


r! De: 1 2 
Morges. ſeh ich aus wie Einer dem was fehlt? Ich ſoll 
den gn früh den fremden Herrn und ſeine Tochter nach 


„Was ouſtein führen.“ 

den En ae Tauſend! Haft Du ihn gefehen den frem⸗ 

7 „Ihn f A R ; 
na ſelbſt nicht, aber ſeine Tochter. — Mang'le mir 
Und weren Hemde, daß ich mich ordentlich anziehen kann. 


Wirf br ſpäteſtens muß ich aufbrechen.“ — 


hei 19 verließ er ſchon um dieſe frühe Stunde die 
der athlice Hütte, und lange bevor es Fünf ſchlug, wan⸗ 
ein vor dem „Hirſch“ auf und nieder. Er tru 


„ 9 
derglezneuen glänzend ſchwarzen leinenen Grubenkittel mit 
. gleichen Bein eidern, der weiße Hemdkragen war über 


munteres Anſehen verlieh; eine rothgeränderte ſchwarze 
Tuchmütze mit „Schlägel und Eiſen“ über dem Schirme 
bedeckte ſeine blonden Locken, und blankgewichſte Stiefel 
vollendeten den einfachen Anzug. Gegen geſtern ſah er 
ganz ſtattlich aus. 2 

Es hatte ſchon Fünf geſchlagen und noch wollte die 
Thür des Gaſthofes ſich nicht öffnen. 
nen an den Fenſtern des Zimmers, wo er geflern das 
himmliſche Frauenbild geſehen, waren noch niedergelaſſen. 
Endlich regte ſich eine derſelben, nur einen Augenblick 
wurde ſie ein wenig zurückgeſchoben, doch Auguſt's ſchar⸗ 
fen Blicke entging das braungelockte Köpfchen nicht, von 
dem ihm ein ſo unausſprechlicher Zauber augeſtrahlt hatte. 
Bald darauf ging die Gardine in die Höhe und ein Herr 
öffnete das Fenſter und ſagte ihm, daß er ſogleich einge⸗ 
laſſen werden ſolle. 257 

Wenige Minuten fpäter befand ſich Auguſt in der Ge 
ſellſchaft der Fremden, die beide bereits reiſefertig waren 
und ihren Führer mit der natürlichſten Freundlichkeit be⸗ 
gtüßten. Mit Wohlgefallen ruhte das Auge des Mannes 
auf der hohen, kräftigen Geſtalt und dem ausdrucksvollen, 
blühenden Geſichte des Jünglings. Er ließ ſich, während 
ſeine Tochter den Kaffe ſervirte, in ein Geſpräch mit ihm 
ein und es gelang ihm ſchnell alle Befangenheit bei ihm 
zu verſcheuchen. Er fragte ihn auch nach dem Befinden 
des kleinen Bruders und der Mutter, nach ſeinen Ver⸗ 
hältniſſen und den allgemeinen ſeines Dorfes, unterhielt 
ſich mit ihm über bergmänniſche Gegenſtände und weidete 
ſich an den klaren und beſtimmten, oft überraſchend ſinn⸗ 
reichen Antworten des jungen Häuers. Oft warf er da⸗ 
bei ſeiner Tochter einen Bid zu, der zu fragen ſchien: 
„Bemerkſt Du wohl den ſtrebenden Geiſt in der Natur? 
Siehſt Du wohl, welche Talente unerkannt und ungeweckt 
in dieſem ſchlichten Volke ſchlafen? Welch ein hoher Menſch 


uns hier in dem ärmlichen Gewande eines Häuers ent⸗ 


gegentritt?“ 

Der Kaffe war bald eingenommen und die kleine Ge⸗ 
ſellſchaft fette ſich in Bewegung. Der Diener der Fremden 
ſchloß ſich ihr mit einer Taſche voll Erfriſchungen an. Es 
war ein wunderſchöner Morgen, und der bläuliche Duft, 
der die waldigen Höhen umzog, verſprach den herrlichſten 
Tag. Als die Wandrer das Städtchen im Rücken hatten 
und thalwärts der ſogenannten „Kniebreche“ zu wandel⸗ 
ten, erblickte Cäcilie — fo nannte der fremde Herr ſeine 
Tochter — zur Rechten im tiefen Thalgrunde die ſtatt⸗ 
lichen Trümmer einer Burg. Sie blieb überraſcht ſtehen 
und fragte nach dem Namen dieſes romantiſchen Platzes. 

„Das iſt das alte Schloß Lauterſtein“ — berichtete Au⸗ 
guſt — von welchem das hieſige Amt ſeinen Namen hat, 
weil ſeine Beſitzer einſt Herren dieſer Gegend waren. Im 
Jahre 1559 verkaufte Kaspar von Berbisdorf die Herr- 
ſchaft an den Churfürſten Auguſt um eine äußerſt nie⸗ 
drige Summe, aber nur deshalb, um feinen bisherigen 
Unterthanen den freien Bezug ihres Bau⸗ und Brenn- 
holzes aus den herrſchaftlichen Waldungen für ewige Zeit 
zu ſichern. Unter dieſer Bedingung wurde der Kauf ab⸗ 
geſchloſſen und bis auf den heutigen Tag beziehen die Alt⸗ 


Auch die Gardi⸗ 
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einwohner der meiften Amtsorte ihr Holz unentgeltlich aus 
der Amtswaldung. Dafür lebt auch das Gedächtniß des 
edelherzigen Kaspar von Berbisdorf fort und fort unter 
den Bewohnern dieſer Gegend.“ 
Im Thale bei der „Kniebreche“ angelangt, blieb Cä- 
eilie wieder ſtehen, und rief verwundert: „O ſieh doch, 
Vater, das Dorf dort oben! Hängen ſeine Häuſer nicht 
wie Schwalbenneſter an der äußerſten Kante des ſteilen 
Berges? Man meint, fie müſſen augenblicklich herabſtür⸗ 
zen — in der That, ein Schweizerbild im Kleinen! Und 
wie trotz des ſchroffen Anſteigens der ganze Abhang be⸗ 
baut iſt! Wie können fie da nur das Feld beſtellen? Da 
kann ſich ja Niemand auf den Füßen erhalten“ — 
„Thiere können das freilich nicht“ — ſagte Auguſt — 
zaber der Menſch kann Vieles, wenn die Noth gebietet. 


Der Menſch muß hier Alles allein thun: graben, pflügen, 


ſäen und ernten, er kann kein Stück Vieh dabei brauchen. 
Das Dorf beißt Rittersberg.“ 

Cäcilie blickte im Dahinwandeln durch den tiefen Grund 
noch oft nach den mit Schwalbenneſtern verglichenen Häu⸗ 


ſern empor, bis ſie in das Seitenthal einbogen, in dem 


die Heiwath ihres Führers lag. Dieſer ging nicht ohne 
ſich jetzt mehr in die Bruſt zu werfen, und ſtolz nach 
rechts und links zu blicken, ob ihn auch wohl Jemand von 


den Dorfbewohnern fähe, an Herrn Blums Seite. Cä⸗ 


cilie ließ oft Ausrufe des Bedauerns über das dürftige 
Ausfehen der meiſten Häuſer dieſes volkreichen Dorfes ver⸗ 
nehmen. Da war es das durchlöcherte Schindeldach, wel⸗ 
ches keinen Schutz mehr gegen Wind, Schnee und Regen 
bot, dort der den Einſturz drohende Zuſtand des ganzen 
Gebäudes; überall der nasse unfruchtbare Boden der 
Berghänge, wodurch ihr Mitleiden erregt wurde. „In 
einer fo elenden Hütte wird er doch nicht wohnen!“ dachte 
ſie wohl dabei; aber wie erſtaunte ſie, als ſie ſich einer 
der ärmlichſten dieſer ärmlichen Hütten nahte und ihren 
Vater ſagen hörte: „Das iſt ja wohl Ihre Wohnung, 
mein Lieber; wir wollen doch Ihrer Mutter einen guten 
Morgen münſchen und ſehen, was unſer kleiner Patient 
macht!“ Er nahm Cäcilien bei der Hand, flüſterte ihr 
etwas zu und führte ſie hinein. 
(Fortſetzung folgt.) 


Militair⸗Einmarſch. 
Hirſchberg, 7. September 1864. 

Heut Mittag gegen 1 Uhr rückte das 2. Dat. des 59. Regts., 
aus ſeinem bisherigen Garniſonsorte Rawitſch vorläufig ins 
Cantonnement bierber verlegt, zunädft in Stärke von 
105 Mann (mit Unteroffiſieren und Spielleuten 143 Mann) 
in unſere Stadt ein, empfangen von einer Deputation der 
Behörden, welche den Ankommenden bis Berbisdorf entgegen⸗ 
gefahren war. Auf dem Marktplatze begrüßte Herr Käm⸗ 
merer Weſthoff vie Einrückenden mit einer kurzen, gediegenen 
Anſprache, welche von Herrn Major Rieſe mit herzlichen 
Worten, ebenfalls die zu hoffende Einmüthigkeit zwiſchen 
Militair und Einwohnern hervorhebend, und einem dreimali⸗ 
gen Hoch auf die Stadt Hirſchberg erwiedert wurde. Noch 
brachte Herr Kämmerer Weſthoff ein dreimaliges Hoch auf 
das Bataillon aus, worauf daſſelbe in das Logirbaus abs 
ging. Die Einrückenden hatten ihren Marſch über die Städte 


erenftadt, Winzig, Steinau und Liegnitz genommen und 
1 in Konradswaldau bei Schönau Quartier gebabt. 
Die Helme ſämmtlicher Mannſchaften waren mit frischem 
Eichengrün geſchmückt. Ob Hirſchberg Garniſonsort für das 
Bataillon werden wird, ſtebt noch dahin. Starke Commando“ 
von je ca. 80 Mann find in Rawitſch und Jauer verblieben. 
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Hirſchberg, den 6. Sept. 1864. 

Zu den erfreulichſten Erfolgen, welche uns unſer Jahrhun 
dert, das der geiſtigen Entwickelung und Bewegung gebrach 
bat, gehört unſtreitig die Vereinigung zum Zwecke der Stif⸗ 
tung nützlicher Vereine. Sei es ein Unterftügungs» oder Ret⸗ 
tungs-, ein Vorſchuß⸗ oder Spar⸗Verein, ein Gewerbe» oder 
ökonomiſcher Verein u. ſ. w.; durch alle ſehen wir die Prin 
eipien der Humanität, welche leider nur zu oft als Thematad 
nutzloſer und tändelnder Debatten gemißbraucht werden, in 
Leben treten und practiſche Bedeutung gewinnen. Hieraus 
erkennt ran gleichzeitig die Wichtigkeit und Bedeutſamkeit del 
Vereinsweſens, welches neben dem materiellen Nutzen, die 
Menſchenfreundlichkeit und Leutſeligkeit. d. h. die Nächſten“ 
liebe befördert und in erfreulicher Meile im Staatsbürger“ 
thum die Principien der Humanität mehr um ſich gie und 
Wurzel ſchlagen läßt. Wenn es demnach Pflicht des Staats- 
bürgers ift, dieſe Vereine in der ihm möglichen Weiſe 
zu unterſtüzen, zumal fie zur weſentlichen Förderung erwähn“ 
ter Principien beitragen, jo iſt es aber um fo beklagenswerther, 
wenn durch die Brutalität Einzelner das Gute unterbrochen 
und das Beſtehen ſolcher Vereine gradezu unmöglich gema 
wird. Darum müſſen wir die diesjährige Auflöſung des 
„Lundt' ſchen Spar- Vereins“ aufrichtig bedauern, ob⸗ 
gleich wir es den Herren Dirigenten nicht verdenken können, 
wenn ſie für ihre menſchenfreundliche Aufopferung nicht ferner 
Luſt hatten, brutale Redensarten und Verdächtigungen als Danl 
entgegenzunehmen. — — - 

ei der Gründung im April 1847 war auch nur die 

Nächſtenliebe die leitende Idee zu den menſchenfreundlichen 
Beſtrebungen dieſes Vereins, welcher urſprünglich den Zwe 
hatte, in den verſchiedenen Stadtbezirken von Perſonen, die von 
ihrer Hände Arbeit leben und ſich bei dieſem Vereine elbe 
wollten, während der Sommermonate ihre kleinen Erſparniſſe 
wöchentlich zu ſammeln und verzinslich unterzubringen, im 
Winter für die wohlfeilſte Beſchaffung der den Mitgliedern 
nöthigen Lebensmittel und des Brennholzes im Großen un, 
Ganzen zu forgen und dieſe während des Winters den Mit⸗ 
gliedern, theils nach Höhe ihrer Einlagen, theils gegen baare 
Bezahlung, zum Selbſtkoſtenpreiſe im Einzelnen abzulaſſen. 

Da Zahlen ſich nicht wegleugnen laſſen, fo mögen nachfol⸗ 
gende die außerordentliche Nützlichkeit des Vereins darkhun. Un 
— des Herrn Apotheker Großmann zählte der Verein 
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im Jahre 1847 Mitgl. 143, welche binnen 30 Woch. ſparten 504 4 
e 7 „ 607 „ 
„ I 15 5 „ 740 . 
" 1350 " 296, „ „ " " 1144 * 


Te 7 „ 1711 
An Stelle des bisherigen Directoriums welches mit diesen 
Jahre ausſchied, wurde für das Jahr 1852 ein neues unter 0 
tung des Herrn Kaufmann Weinmann gewählt, der jeden 
nur zwei Jahre Dirigent war und zurücktrat. Da aber bie, 
Bemühungen des Vorſtandes (Directorium und Repräſentantec ö 
Soflegium) nicht ag: ſehr dankbar von Mitgliedern, die ch 
nicht nennen will, entgegengenommen wurden, wollte a 
im Jahre 1854 ſich niemand als Dirigent finden, weßhalb 
Schöpfer der Idee zu dieſem Vereine, Herr Goldarbeiter L 
zen., die Leſtung übernahm und der Verein mit etwas ver 
derten Statuten wieder ins Leben trat und N  . 


wa. 
TE 
— 


N 


Br. 


— — 


2 
1895 Witz. zählte 268, welche b. 20 Woch. ſparten 1029 
> 1805 F „ 1668 „ 
5 1885 1 „ 488, " " " „ 2705 1 
x 1859 * . 615, „ * „ „ 4011 " 
s 185 * u 796, " ” „ " 5258 " 
1861 " r 7 5 7459 „ 
N 1805 # " 1199, " „ n 1 8990 " 
BEL ARE „ 11052 „ 
aufwand ſo zahlreichen Mitgliederzahl waren Mühe und Zeit⸗ 


auf me keine unbedeutende, weßhalb die Leitung des Vereins 
* hr als ein Mitglied des Directoriums, die Herren Kaufm. 
Aber ire Schornſteinfegermeiſter Eichler, vertheilt wurde. 
holt it eſtrebungen wurden auch im vorigen Jahre wieder⸗ 
tale Undank belohnt und der Verein ſelbſt durch das bru⸗ 
beruft aumaßende Benehmen Einzelner, die nicht die aller⸗ 
edien Rückſicht darauf nahmen, daß man fie gratis — 
Die Aue, ohne Sang und Klang zu Grabe getragen! — — 
müßigteſte ung des Tun dt schen Spar- Vereins, deſſen weg. 
glie 50 die von Jahr zu Jahr ſteigende Anzahl von Mit⸗ 
ieſen hat, wird von ſehr vielen ehemaligen Theil⸗ 
unſch ichtig bedauert. Ich erfülle aber ſehr gern den 
ſo ehr m Namen dieſer, allen den Herren, welche ſich 
wo lderdiadient um den Verein machten, hiermit öffentlich den 
0 Wah pe en 5 124 
es Menſchen iſt das Gute, was er thu 
— ſch 75 


5 Sollte 1 . [öner. 
zu rufen? es nicht möglich ſein, den Verein wieder in 0 ee 


eatralifces. 
nase die Theater un. 4 des Herrn Dir. Schle⸗ 
liens zu Warmbrunn in dieſen Blättern beſagt, wird Tha⸗ 


Saiſon pel daſelbſt Sonntag den 11. September für dieſe 


* N Das reſpectable, oberf 
PR. 


eſchloſſen. Herr Director Schiemang hat während 
dem Publfentbaltes zu Warmdrunn mit feiner Gefelicaft 
diente udlikum des Guten viel geboten und daber auch ver⸗ 

orſtell erkennung gefunden. 85 wird daher auch die letzte 

urf 9 60 eine genußreiche werden. Die Operette: Flotte 
boltende e bietet ſchon durch ihre reizende Muſik und unters 
dieſer le Darſtellung fo viel Anziehendes dar, daß der Beſuch 
bird, eöten Vorſtellung gewiß jeden Theaterfreund erfreuen 
ſteundli d beitragen dürfte, der wackern Geſellſchaft ein recht 
ces Andenken zu bewahren. 


i Hirſchberg, den 5. September 1864. 
g Nude im ots Fabrik -Etabliſſement ſeiner Art und ſeines Um⸗ 
kumpfu, eiten Umkreiſe ſteht, ohne daß wir das 1 


bes bishen t des Herrn Moritz in Erdmannsdorf überſehen wel- 
in auch nützlich gewirkt hat, die Knochenmehl⸗ Mühle 

5 En ulms & Kleiner in Alt⸗Kemnitz, hieſigen Sid, 
Mena igenthümer errichteten dieſelbe mit bedeutendem Ko⸗ 
wobei fe e an Stelle der ehemaligen ſogenannten Feldmühle, 
ſicöbten le vorhandene Waſſerkraft bis auf 22 Fuß Gefälle 
& ſcho Die einer Dauermehl⸗Mühle Hin Anlage ift an 
Fehwedl ſehr intereſſant. Herr Mühlenbau » Unternehmer 
me de aus Lähn hat es vortrefflich verſtanden, im engen 
( ebober Sauberkeit der Ausführung mit der zweckmäßigſten 
ache eiſer guemlichkeit zu verbinden während nicht minder ſämmt⸗ 
us der zue Maſchinentheile, Wellen, Räder ꝛc. ihrer Firma, 
Eiſen leber hervorgegangen ſind, der Maſchinenbau-Anſtalt und 

erei des Herrn Grieſ 3 in Berthelsdorf, zur E 

lächtige, circa 6 Fuß breite, 


n 
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ſcharf gedeckte Waſſerrad erfreut ſchon den Laien durch ſeine 
Eleganz und die augenſcheinliche Zweckmäßigkeit ſeiner Bauart. 

Das innere Werk enthält als Hauptſache 16 Stampfen, (à 3 
Ctr.) welche zuſammen 800 Schläge in der Minute den Kno⸗ 
chen ertheilen, und einen franzöſiſchen Mahlgang, deſſen Steine 
den ungewöhnlich großen Durchmeſſer von 4 Fuß, 4 Zoll haben. 
Mancherlei Maſchinentheile vermitteln die in einander greifende 
Thätigkeit der Stampfen und des Mahlganges. Sämmtliche 
Knochen kommen zunächſt unter die Stampfen, worauf dle ſoge⸗ 
nannte Elevatur das Produkt auf die Siebe zur Säuberung 
bringt, das feine Mehl, den Gries ꝛc. ſondert und die gröbern 
Beſtandtheile wieder unter die Stampfwerke zurückführt. Nur 
die ſteinharten, gries⸗ oder graupenähnlichen Kernknochentheile 
kommen auf den Mahlgang, wo ſie das weiße Kern⸗Knochen⸗ 


mehl liefern, welches, mit dem durch die Stampfen produeirten 


grauen Mehle gemiſcht, dasjenige gute Produkt liefern, welches 
von unſern Landwirthen jo hoch gefchäßt wird. 

Das Etabliſſement iſt, wie man ſich ſofort überzeugen kann, 
im Stande, je nach Wunſch der Conſumenten ſeine Produkte von 
der feinſten Mehlſorte bis zu jeder beliebigen Gries ſſtärke zu lie⸗ 
fern. Obgleich daſſelbe erſt ſeit vorigen Weihnachten im Gange 
iſt, ſo erfreut es ſich doch bereits eines 1 bedeutenden Ab. 
ſatzes ſeiner, nach Güte und en eit von den Landwirthen 
wohlgewürdigten Fabrikate. Ein ſehr bedeutender Umſatz aber 
ſteht jedenfalls der Fabrik nach 1 unſerer Eiſenbahn 
bevor, indem der künftige Kemnitz'er 
nuten von dem Etabliſſement entfernt liegt. 

Die Fabrik iſt im Stande, ſelbſt bei geringſtem Waſſerſtande 
ohne Nachtarbeit täglich 20 Ctr., bei forcirtem Gange allerdings 
40 — 45 Ctr. Knochenmehl zu liefern. Die Feinheit des Fabri⸗ 
kats macht die ſonſt vor dem Gebrauch nothwendige chemiſche 
Zerſetzung entbehrlich, welcher Vorzug den Landwirthen ſehr an⸗ 
genehm ſein dürfte. Die Knochenzufuhr iſt ſchon jetzt ſo bedeu⸗ 
tend, daß der augenblickliche Vorrath circa. 6 Monate ausrei⸗ 
chen würde. 

Dem Referenten war die Nettigkeit und Zweckmäßigkeit der 
ganzen Anlage von großem Intereſſe. Wie aus Allem zu erſehen 
war, haben die Beſtber weder Geldopfer noch Verſuche geſcheut, 
um den Betrieb zu der Vollkommenheit zu bringen, deren er ſich 
jezt erfreut und mit welchem ſicherlich einem allgemeinen Be⸗ 
dürfniſſe unſerer Agrikultur Rechnung getragen iſt. Gern machen 
wir unſere Leſer auf den Beſuch dieſer neuen induſtriellen An⸗ 
lage aufmerkſam, um ſo mehr, als auch die — derſelben 
eine äußerſt romantiſche iſt und ſelbſt der Eiſenbahnbau ganz in 
der Nähe mit einem ſehr intereſſanten, kunſtvollen Bauwerke, 
Kemnitz⸗Viadukt, den Beſucher überraſcht. 


Von der Katzbachquelle. 

Nachdem ſeit dem 50jährigen Gedenktage der Schlacht an der 
Katzbach, wo ſich zu Ketſchdorf ein Militair⸗Verein bildete, 
wiederum ein Jahr vergangen, war es wohl ſelbſtredend, 57 
dieſer in feiner Blüthe begriffene Verein fein. Stiftungäfe 
feiern würde, um dadurch dem Gedenktage den Ausdruck zu ver⸗ 
leihen, zu dem derſelbe vollkommen 1 iſt. Blickt Re⸗ 
ferent auf das vergangene Jahr zurück in Anbetracht der vielen, 


doch ſo gern dargebrachten Opfer, ſo dürfte eben auch darauf 


hingewieſen werden, wie auch von der Perſönlichkeit des Ver⸗ 
eins ſchon im erſten Jahre viele Opfer gefordert, ſowohl Vete⸗ 
ranen, als auch Nicht⸗Veteranen, der Herr feine Erndte bei Alt 
und Jung gehalten hat; für ſie war der Gedenktag nur das 
kameradſ fuſche Geleit zur letzten Ruheſtätte. Doch zum Feſte 
ſelbſt. Der 28. Auguft war in Feier beſtimmt und ſollte 
Abends vorher durch einen Zapfenſtreich eingeleitet werden; zu 
dieſem Zwecke hatte der Verein Laternen nebſt einem größern 
Stern mit bunter Verglaſung angeſchafft. Der Antritt geſchah 


ahnhof nur etwa 10 Mir 


, 


Abends 8 Uhr, wozu ſich nicht nur der Verein nebſt auswärti« 
en Kameraden, ſondern auch ein bedeutendes Publikum einge⸗ 
funden hatte. Bei dem Zuge ſelbſt waren Ketſchdorf's Säufer 
in den Straßen, wo ſich der Zug bewegte, nach ihrer Lage 
länzend beleuchtet, ſogar die Bewohner des Gemeindehauſes 
batten nicht verabſäumt, ihre Theilnahme durch Beleuchtung ihrer 
Fenſter zu bekunden. Auch eine kleine Ovation durch ein Ständ⸗ 
Ben und einen Männergefang wurde dem Königl. Lieutenant und 

ittergutöbefiger Herrn Th. Thamm dargebracht; es war ein 
Treiben, ein Wogen und ein Drängen, was wohl bis 12 Uhr 
dauerte. Am frühen Morgen weckte das Schlagen der Reveille 
die Schläfer und Referent ſich ermunternd, ſah aus ſeinem 
Fenſter leider nichts als einen trüben Himmel. Bis 9½ Uhr 
brachten die Wolken ihre Thränen in ziemlicher Strömung als 
Tribut dem vorſeienden Feſte zum Opfer. 


Herr Schmidt unter Hinweis auf die Bedeutung des fragen 
en 


ſo auch des Feſtes, mit dem Bemerken, daß die hier ſtehen 


Pol dar 
ollbringer Sr. Majeſtät K 


. Schmidt durch den Ausdruck gewürdigt wurde, daß 
er | 


mmtlichen Kameraden zur größten Ehre gereiche. Jetzt be⸗ 


Familien⸗ Angelegenheiten. 


Todesfall ⸗ Anzeigen. 


9539. Durch das am 2. d. M. erfolgte Ableben des Brauer⸗ 
meister Ermlich hierſelbſt, verlor ich einen meiner treuſten 
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und braven Beamten, der mit unermüdlichem Fleiß und 
tener Berufstreue jederzeit feinen Geſchäften vorſtand, und 
das eigene Intereſſe ftet3 dem meinigen unterordnete. 
riede feiner Ace! | 

Hohlſtein, den 4. September 1864. 
Scheuermann, Rittergutspächter. 


9563. Todes: Anzeige. 

Heute Nachmittag 3%, Uhr entſchlief aut nach langen 
Leiden im 45. Lebensjahre unſer theurer Gatte un 
Vater, der Maurermeiſter Heinrich er. a 

Diefe * Anzeige widmet Freunden und Be. 
kannten: Liegnitz, den 31. Auguſt 1864. 

Bertha Exner geb. Balke, 
nebſt Kindern. 


CCC 
Unſerer theuern Freundin, „ 
der Jungfrau 19 


Friederike Hilſe 


| 

zu Würgsdorf. N 

Sie ſtarb den 1. September 1864 in dem blühenden Alls“ 
von 18 Jahren, 11 Monaten und 18 Tagen. 


x 3 

Eine holde Knospe liegt gebrochen, 

Die der Eltern ſüße Freude war, 

Und der Mund, der Liebe nur geſprochen, a 

Ach! verſtummt iſt er auf immerdar! — 

Tauſend herbe Schmerzensthränen fallen 

Auf die einſt ſo blühende Geſtalt; — 

Sie, die ja ſo heiß geliebt von Allen, 

Ruh't nun, ach, ſo ſtill, ſo todeskalt! | 
| 
j 


Ja, nur achtzehn kurze Blüthenlenze 

Haben, theure Freundin, Dir gelacht, 

Und ſchon werden grüne Todtenkränze 

Dir, der Braut des Himmels, dargebracht. 

Tiefgebeugt ſteh'n um Dich her die Deinen, 
Deine Freunde ſchau'n Dir weinend nach. 0 
Ach! kein eher wird uns vereinen, 
Unſers Glückes ſtille Blume brach! 1 


Einen Troft nur giebt's für unf’re Klage, 
Mild und freundlich weht das Wort uns an: 
Wenn der Herr liebt, giebt er kurze Tage, 
Und nur wenig Müh auf feiner Bahn! — 
Du, Friederike, wareſt ja hienieden 

Wie ein Engel ſchon ſo lieb und gut; 
Darum kamſt Du frühe ſchon zum Frieden, 
In der ew'gen Liebe treue Huth. 


Ruhe wohl! — Es bleibt in unſern Herzen 

Ewig friſch Dein vielgeliebtes Bild. 

Eine Hoffnung lebt, — die unſ're Schmerzen 

Mit des Himmels fühem Trofte ftilt. 

Wiederſehn! du ſeliger Gedanke — b 

Wiederfinden in der beſſern Welt, 

geit und Raum wird dort nicht mehr zur Schranle, 
o ſich ewig Lieb’ am Herzen hält. oe 


[9560.] Gewidmet von A. M. und C. N. 


Lrꝛte Beilage zu Nr. 73 des Boten aus dem Diefengebirge, 
| 


„Thränen des Schmerzes und der Wehmuth 


Dißertehrenben Todestage unſers unvergeßlichen, im 
Fri de ruhenden Gatten und Vaters, des weil. 
e 


rich Gottlob Eduard Scholz, 


Erbſcholtiſeibeſitzer und Schiedsmann zu Arnsdorf. 
Geſtorben den 8. September 1863. 


geweſ. 


Eniflob E 
Rupt In aller Noth, entgangen allem Jammer, 
Den gain Öebeine vun in dieser fiber Kammer, 
Damit er ein Räumlein fand bei frommer Chriſten Grab, 
a feine Ruh an ihrer Seite had‘. 
Die uns bro biſt Du, o Seele Du geliebte, 
R durch ihren Tod fo frühe ſchon betrübt? 


Ds Gee iſt ſchön, doch nur für Dein Gebein; 


Hie ohnung muß um vieles ſchöner ſein. 


enied r 
Wie ran an der Gruft ſucht Dich umſonſt das Sehnen, 
Was Inüten wir im Staub den Geift zu finden wähnen! 
Wird als an, Dir gehabt, was Edles an Dir war, f 
Hingy entrüdter Geiſt dem Geiſt nur offenbar. 
Dein Sein Land des Lichts biſt Du von uns gezogen, 
Der aße flein brach ſich Bahn durch ſchwere Leidenswogen; 
Du tei N iſt erreicht, der Anker liegt im Sand, 
Wie x num fröhlich aus am ew'gen Uferland, 
Dem 850 in lautem Preis Dein Loblied dort ertönen 
Der kene ber Dich erlöſt durch ewiges Verſöhnen, 
Und lie Dir verlieh, die Thränenſaat zu jä'n, 
ab Dich vielgeprüft zur Freudenernte gehn. 
Dann din er ſelbſt erſcheint, bald ſehen wir uns wieder, 
Dann den wir vereint dem Lamme neue Lieder, 
Und ſchließ 
nd 8 


tag pt ſich nur der Kreis, die Lücken find gefüllt, 
zs uns dunkel blieb, wird herrlich dort enthüllt. 


8 Die trauernde Wittwe nebſt Kindern. 


1 Denkmal der Liebe 
Johar Grab unſerer innigſt geliebten Mutter, 


anne Ehriſtiane Ulbrich, 
6 geb. Wolf. 
eſtorben den 13. Septemder 1863 im Alter von 
9 Jahren, 9 Monaten und 2 Tagen. 


15 


Matter, Du verdienſt, daß unſire Klagen ſchallen, 


Der bitte 

ttre Tod ri 
Su ha Deiner Kinder Armen 
en ell und fill zur kühlen Gruft. 


tn 

Schlemmen nun dem bittern Erdenjammer, 

a nat Du, Verklärte, ſchon ein Jahr 

Du, die era ſtillen, trauten Erdenkammer, 

Job feen gute Mutter war. 

Dein Tac Du in des Grabes dunkle Nacht, 
Aagewerk, Dein Leiden war vollbracht. 


ie 


10. September 1864. 


So ruhe wohl! Wir werden Dein gedenken 
Und haben oft ſchon mit Schmerz an Dich gedacht, 
Doch Troſt muß das Gemüthe lenken, 
Einſt führt Gott uns doch wieder an Dein Herz. 
Bis man dereinſt ſenkt unsre Hülle ein, 
Woll'n wir gedenken, gute Mutter, Dein! 
Kunnersborf. 5 
3 f drei 1 Kinder: 

rn raugott un 

ledrich Wilhelm Ulbrich ) als Söhne. 

enriette Ulbrich, als Tochter. 


(Verſpätet) 
a chruf 
an unſern unvergeßlichen Sohn, den Junggeſellen 


Ernſt Heinrich Auguſt Meſchter, 
Horniſt der 9. Compagnie 3. Garde⸗Gren.⸗Regim. 
(Königin Eliſabeth); 
geſtorben den 20. Juli c. im Elternhauſe 
in Folge erlittener Strapazen des Winterfeldzuges 


in Schleswig 
am Gehirnſchlage, alt 25 Jahre 5 Mon. 26 Tage. 


So iſt das Schwerſte über uns gekommen, 
Was Elternherzen je nur treffen kann: 
Den theuren Sohn hat uns der Herr genommen, 
Den wir ſo ingenb friſch erblühen ſahn. 
Noc ſchläfft Du ſchon ſtill in der Erde Schoos: 
och lieblich iſt Dir gefallen das Loos! 


Du folgteft Deines Königs Ruf fo gerne; 
Mit heil'gem Ernſt ſchwurſt Du den Fahneneid; 
Zogſt muthig mit dem Heer dann in die Ferne, 
Zum Siegen wie zum Sterben gleich bereit. 
Nach Holſtein, — nach Schleswig! — Dies Loſungswort 
Das rief auch Dich aus der Heimath fort. 


m fernen Norden, — in des Winters Eiſe, — 
Im heißen Kampf mit Feinden aller Art, 

2 Du nach echter Kriegerweiſe 
Des Winterfeldzugs Nöthe, ſchwer und hart, 
Doch endlich erlagſt Du der ſchweren Laſt, 
Die männlich treu Du getragen haſt! 


Vom Feld der Ehre biſt Du heimgekehret 

„In unſ're Arme an der Deinen Herz; 
och Fiebergluth hat 5 verzehret 

Dein' Jugendkraft! — O namenloſer Schmerz! — 
Kein Beten und Flehen mehr hielt Dich auf: 
Du eilteſt zur himmliſchen Heimath hinauf! 


Dort haſt Du Deinen Lorbeerkranz errungen: 

Dort ſchmückt Dein Haupt die ſchönſte Siegerkron'; 

Dort find des Krieges Klagen all' verklungen; 

Dort haſt Du — Frieden, Du geliebter Sohn! 
Schlaf janft in der Erde friedlicher Gruft, 
Bis Gott uns zu Dir in die Heimath ruft! g 
Zobten, den 1. September 1864. 


Die tiefgebeugten Eltern: 
9570. S. Meſchter, Gerichts⸗Scholz, und Frau. 


Mn ene 


U 


Du konnteſt noch ein 


a in ee mi mit 0 Chriſt. 


1 Puh Auguft. — D. 24. 


En Uachruf 


am Jahrestage des Toben unſers guten Sohnes und Bruders, 
des Brauermeiſters 


Herrn Wilhelm Helwig. 


Geftorben in Alt: af fi tig am 10. September 1863, im Alter 
n 38 Jahren. 


Ach! ſchon ein Jahr, da ſchlug die bange Stunde, 


Wo uns der Sohn und Bruder ſtarb, den — — zurück uns giebt, 


Wie ſchmerzlich war für uns die Trauerkunde, 
Der Gute ſtarb, den wir ſo heißgeliebt. 


Dein frommes Herz hat aufgehört — . 
Lebewohl uns ſag 

. eilt die Zeit, doch . micht die Klage 

Um Dich, o Freund, der es jo gut gemeint. 


O, en ſanft in ſel gem Himmelsfrieden, 

Du wirſt uns Allen unvergeßlich ſein! 

Die Freunde alle, die Dich kannten, werden 

Mit uns, zum Angedenk, Dir eine Thräne weihn. 


Liebau, den 10. September 1864. 
Die . Mutter 
und Geſchwiſter. 


Kirchliche Nachrichten. 
Amtewoche des Herrn Superint. Werkenthin 
(vom 11. bis 13. . 1864). 

Am ie Sountage nach Trinit.: W 

Hauptpredigt und Wochen Communion: 
perintendent Werkenthin. 

Nachmittagspredigt: Herr Paſtor prim. Henckel. 
Mittwoch den 14. 5 — c., Vormittags 10 uhr, 
Predigt des Herrn Paſtor Lange aus Jannowitz 

zum Jahresfeſte er zbmanne orfer Miſſions⸗ 

ereins. 


8 etraut. 
4. Sept. Auguſt Gläſer, Tiſchlergeſell 
Ainforge aus FE 
Aug. Anton an Schneidermſtr., 
0. Jg * 4 Pant 


chberg 


Landes 
mit Chriſt. d Henr. Rauer. — 


Rob. Jul. Philipp, N 5 Kalt, aul. 
28 Fiſcher. — D. 6. S gf. Heinrich Dew itter, 
e ber zu Keiſchdorf, Fa Dal. Johanne Chriſtiane 

Metſchke hi 


Bolkenhain. D. 5 Sept. Jagſ. Carl Wilh. Kiehnöl, 
e esel zu O. Wolmsdorf, 3 oft. a FR 


amann daſelbſt. 
Goldberg. D. 23. Aug. Güter: „AMegociant Herr Gürtler, 
. Septbr. 


mit Fräulein 1 — Bianka von Rochow 


D. 
Gärtnerſohn Heinrich Auguſt 7 — or O Gbriſſeifen, mit 


Paul. Erneſt. Pernitzky aus Oberau. 
Geboren. 
irſchberg. D. 11. Aug. Frau Tagearb. Rau e. 
rau Bädermftr fee X 
Maria Anna Martha Clara 


fart — D. 29. 
arb. Schneider e. T., Erneſt. re Frau Tage: 
1 D. 8. Auguſt. Frau Jawohner Schröter e. S., 


% a Heinrich 


artau. D. 22. u 


S Liebi 
Nee Shrifiane, — Cr gt * e. 
1158 Chriſtiane. 


D. 19. A g 1 a a 
Pauline n ug. Frau Zum. Kriegel e. T. 9 
D. 27. Aug. Frau Hausbeſ. Sen eg, e. 


855 d en. a 500d 
— au Schuh machermſtr. Heinzelmann e. 

1. Sept. Frau P. Som er e. T. — D. 3. Frau Suse, 
mſtr. Gläfer e. 5. Frau Freigärtner Dreſcher 
ersdorf e. S. 


Lep 
„Beitenhain, D. 9. Aug. Frau Inw. Winkler e. 12 


26. Frau Bauersſohn Berger zu N.⸗Wolmsdorf e. T. 
D. 31. Frau Freihäusler 9 * O.⸗Hohendorf 54 
— D. 2. Sept. Frau Schmiedemſtr. Meier zu O.⸗Wolms 
e. T. — Frau rer Mai ebendaſ. e. T. . 
2. Geld heig, ne Frau Wehnen Stricker I 
Erneft. arol. Emile arie. — D. 19. Frau Kachel 
Sone e. a Br Louiſe Aug. — 1 5 Tagear 4 


Bänſch e. T., P Louiſe Minna. — D. 21. Frau Ste 

Adolph Srilingetehne, eich Wilb. Paul u. Jul. Gute 

Herrm. — utsbeſ. John in Wolfsdorf e. 

Osw. 88 Nell. — D. 24. Frau Sattler Mehwald 4 

T., Emilie Aug. Amalie. — D. 27. Frau Schloſſer Fiſch 
e. T., Emilie Henriette Juliane. 


Geſtor ben. 


Hirſchberg. D. 4. Sept. Verw. Frau Condilor 1 
Vogel, geb. Ciebelt, 58 J. 8 M. — Louife Frneſt. ab 
Ehefrau des Tagearb. Schneider, 40 J. 6 M 00 
Wilh. Mager, 0 500 92 — D. 5. George a 
Rüger, Bleicharb., — Hr. Ad. Reinh. Julias 
Götting, Ba bier, 15 90 EM let 

900 8 1 5 Sn Ernſt Gen S. en, 895 

r Ernſt Wi elm ( Em j 
Scholliſepochter Herren Ak, Du 


5 des . ornig, 0% 7 mi : 
er t. Chr: i 
9 ee 5 ſtian Wilhelm Hornig, 


un. 11 50 # au 8 Benj. Brüger, 80% 
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T. des in Wolfsvorf, 7 M. 12 T. — Jda Mathilde Alm 
Tagearb. Fiedle „8 W. — pn 

geb, Kaufe 62 91 sn 5 5 Frau Tagearb. Scheuer, 


Am 19 Unglücksfälle. 

Ziegelei „Auguſt verunglückte der Arbeiter in der ſtädtiſchen 
üäriner zu Bolkenhain, Heinrich Förſter, S. der verw. Frei⸗ 
mabſünsborſter zu Nor.⸗Mürgsdorf, beim Lehmgraben durch 

Oi alt 3 Erdmaſſe und wurde leblos 
„ a 5 

l 7. Yun, verunglücte der Siebmacher und Schleifer 

Bericht edr. Moritz Hübner aus Bolkenhain zu Kauder, bei 

der Leiter g ſeiner Berufsgeſchäfte durch Herabſtürzen von 

I am eee ſtarb 5 olge deſ⸗ 

ur e Verletzung am Kopfe in dem 
Er von 27 Jahren 11 Mon. a . 

eines Goldberg wurde am 6. September der Leichnam 

allgeme gelebenen Bürgers aus dem Waſſer gezogen. Ein 

über di nes Bedauern der Bewohner der Stadt ſpricht ſich 

Man bi enen den Be 11 ia Cbendajelbi fiel ein 
M n einem Baume ſo un ich herab, daß e 
"er Zeit ſein Leben 9 A LS 

erbrechen. 

d SU Goldberg wurde unter dem Dache eines Hauſes in 

rſtadt der verweſte Leichnam eines Kindes aufgefunden. 


D 


0 Literariſches. 


ba. Verlag von B. S. Behrendſohn in Ham⸗ 
W 8 und in Nesener's Buchhandl. (Oswald 
Andel) in Hirſchberg zu haben: 


i Der vollkommene 


Luſt⸗Feuerwerker. 


handliche und leichtfaßliche Anleitung, in kurzer Zeit 
tafche Brofen Koſtenaufwand die ſchönſten und über: 
Schwe en Feuerwerkſtücke, als Sonnen, Glorien, 
liſch armer, Feuerräder, Leuchtkugeln, benga⸗ 
e Flammen, Raketen, Kanonenſchläge, wie 
Ji überhaupt vollſtändige 
mmer, Tand., Theater- u. Waſſerſenerwerke 
Zur auf eine leichte Art anzufertigen. 
60 erſcönerung öffentlicher u. häuslicher Feſte. 
eigenen prakt. Erfahrungen und den erprobten 
Vortheilen der A e . 


für Dilettanten bearbeitet 
von Henri Leblanc. 


er Mit 62 Abbild. 
Eleg. cartonnirt. Preis 15 Silbergr. 


00 
＋ Jetzt wieder vorräthig: 
Hufe. Jamilien⸗Nalender 


Wi für 1863. 
100 -ä einer Prämien Vertheilung von 


balern in Baarem und Pracht: 
Stahlſtichen. — Preis 5 Sgr. 
M. Rosenthal'sche Buehharälung 
1 > (Julius Berger). 


Be . 


2 . Journal⸗ Zirkel 
von einigen 30 der beſten Journale, können noch einige 


Theilnehmer unter billigen Bedingungen beitreten, in der 
Buchhandlung von A. Waldow. 


Erinnerung an das Riesengebirge, 


mit einer kolorirten Total⸗Anſicht und 10 faturgetreuen 


Nand⸗Anſichten empfiehlt für 10 Sgr. ; 
7127. A. Waldow in Hirſchberg. 
9578. Jyeater in Warmbrunn. 
Sonntag den 11. Septbr. Schluß des Theaters. 


Der Rechnungsrath und ſeine Töchter. 
Luſtſpiel in 3 Akten. Zum Schluß neu zum erſten Male: 


Flotte Burſche. 
Komiſche Operette in zwei Akten von Franz von Supps. 
Mit verbindlichſtem Dank für bewieſene Theilnahme em⸗ 


ehlt ſich zu einem freundlichen Andenken 
ea e f Carl Schiemang. 


Der Erdmannsdorfer Miſſions - Hilfs - Verein 
feiert — ſo Gott will — Mittwoch, den 14. 
September c., Vormittags 10 Uhr, fein Jahres⸗ 
feſt in der Gnadenkirche zu Hirſchberg und ladet 
alle Freunde der Miſſion zu dieſer Feier erge⸗ 
benſt ein der Vorſtand. 


9111. 
Kreiſes feiert, ſo Gott will, 
Mittwoch den 14. September 
ſein Jahresfeſt in der Kirche zu 
Sechoßdorf bei Greifenberg, 
und ladet zu zahlreicher und reger Theilnahme 
freundlichſt und ergebenſt ein. 
Der Gottesdienſt beginnt Vormittags 10 Uhr. 
Der Vorſtand. 


Der laudwirthſch. Verein zu Friedeberg a. O. 
hält ſeine nächſte Sitzung 


Dienſtag den 13. Septbr. c, Racmittage 2 Uhr, 


einladet: 


im Gaſthofe zum ſchwarzen Adler, wozu ergeben 
9577. Der Vorſtand. 


Amtliche und Privat⸗ Anzeigen. 


n Verkauf. 8 
) Geſchwiſtern Ulbrich, Ernſt Friedrich Wilhelm, 
Chriſtiane Henriette und Emilie Erneſtine gehörige und sub 
Nr. 40 zu Mittel⸗ Falkenhain belegene Ackerſtelle, abgeſchätzt 
auf 580 rtlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen in dem Bureau II. einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 28. September 1864, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle freiwillig ſubhaſtitt werden. 
Schönau, den 21. Juli 1864. 
Königl. Kreis ⸗ Gerichts- Deputation. 


8567. 
Die den 


Der evangeliſche Verein des Löwenberger 


9547. Bekanntmachung. } 
wei Pflugſchaare und zwei Vorſtecker, muthmaßlich ges 
ſtohlen, befinden ſich in unſerer Aſſervation. Der Eigen⸗ 


3 hümer wird aufgefordert, ſich binnen 4 Wochen bei uns zu 
9 


melden. Hirſchberg, den 1. September 1864. 


Die Polizei⸗Verwaltung. Weſthoff. 


8331. Nothwendiger Verkauf. 
Kreis⸗Gerichts⸗ Deputation zu Bolkenhain. 

Die dem Ernſt Auguſt Fichtner gehörenden Grundſtücke, 
und zwar die Waſſermühle Nr. 34 zu Nieder⸗Kunzendorf, 
nebſt einem Garten und 3 Scheffel Acker, ſo wie die Par⸗ 
zelle Nr. 75 daſelbſt, zuſammen abgeſchätzt auf 5621 rthlr. 
RO iar, zufolge der nebſt Hypothekenſcheinen und Bedingun⸗ 

en in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, foll 

en 27. 1865, Vormittags 11½ Uhr, 
vor dem Herrn Kreisrichter Kalberk an ordentlicher Ge⸗ 
richtsſtelle im Seſſionszimmer ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Be⸗ 
friedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei uns anzumelden. 

Die unbekannten Real⸗Prätendenten werden aufgefordert, 
ſich zur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens in dieſem Ter⸗ 
mine zu melden. f 

„Die ihrem Leben und Aufenthalte nach unbekannten Gläu⸗ 
zur und namentlich der vormalige Mühlenbeſitzer Friedrich 
Wilhelm Künzel zu Nieder⸗Kunzendorf, werden hierdurch 
ebenfalls vorgeladen. ; 

Bolkenhain, den 17. Juli 1864. 

Königliche Kreisgerichts⸗- Deputation. 


— ͤ—!. ——.. ee 
Heute habe ich mein Amt als Rechtsanwalt und Notar 
hierſelbſt angetreten. Meine Wohnung befindet ſich am 
Markte im Hauſe des Herrn Kaufmanns Zeh. 

Schönau, den 15. Auguſt 1864. aum, 
9076. Rechts⸗ Anwalt und Notar. 


> Auktion. 


Künftigen Montag, als den 12. September c., 
rüh von 9 Uhr ab, ſollen aus dem Nachlaſſe des verſtor⸗ 
enen Müllermeiſters Traugott Ehrenfried Ermrich, 
sub No. 39 hierſelbſt, Hadedende Gegenſtände öffentlich an 

Ort und Stelle an den Meiſtbietenden gegen gleich baare 

Fforde. 1 werden: 1) vier melkende Kühe, 2) zwei 
ferde, 3) drei Wirthſchafts⸗ u. ein Spazier⸗Wagen, 4) ein 

Spazier- und Wirthſchaſts⸗ Schlitten, 5) ſämmtliche Wirth: 

ſchafts⸗ und Ackergeräthſchaften, 6) Meubles, Betten und ver⸗ 

chiedenes Haus⸗ und Küchengeräth u. dgl. m. 0 
Hartau, den 5. September 1864. 
2 g Die Orts Gerichte. 


b. Grasverkauf. 


Der zweite Grasſchnitt auf einem Theile der zum hieſigen 
Etabliſſement gehörigen Bleichpläne, im Flächen⸗Inhalte von 
circa 25 Morgen, ſoll an Ort und Stelle parcellenweiſe an 
die Meiſtbietenden gegen ſofortige Zahlung verkauft werden 
und iſt a ein Termin auf a 

Dienſtag den 13. Septbr. c. Nachmittags 4 Uhr 
anberaumt, wozu wir Kaufluſtige mit dem Bemerken einla⸗ 
den, daß die näheren Bedingungen im Termine ſelbſt be⸗ 
kannt gemacht werden. f 

N Erdmannsdorf den 6. September 1864. 
Flachsgarn⸗Maſchinen⸗ Spinnerei, 


Februar 


PR 


Jaekel, i. A. 
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90. AKAueti on. 


5 den 15. Septbr. c., von früh 9 Uhr an, 15 
len ohnweit der Poſt Nr. 505, wegen Umzug, Möbel, a fr ; 
1 Sopha, 1 Mahagonitiſch, 2 Rokokokommoden, einige 81 
ſel, 1 großer Küchenſchrank u. einige andere Möbel, 1 1 
leuchter, Hausgetäthe, 1 Partie Bücher, Bilder, neue Pad’ 
macher⸗Gegenſtände, als! Band, Spißen, Blumen ꝛc. un 
andere Sachen verſteigert werden. Cuers, Auet, Comm. 

6)‚ ee . 


Auections⸗ Anzeige. 
reitag, den 16. September d. J. Nachmittag, 
von 1 Uhr ab, werden die Nachlaßſachen der hierſelbſt v 15 
ſtorbenen Müllermeiſter⸗Wittwe Dreßler, beſtehend in Kun 
dern, ganz guten Betten, Leinenzeug, Meubles, Porzella 15 
Haus: und Küchengeräthen u. ſ. w. im hieſigen Gerichts, 
ſcham gegen Baarzahlung öffentlich verſteigert; wozu Kaufl m 
ſtige eingeladen werden. Noͤthigenfalls wird die Auction g 

folgenden Tage fortgeſetzt. 
Berthelsdor bei Hirſchberg, den 6. September 1864. 


Das Orts⸗Gericht. 
Hielſcher. Herrmann. 


Holz Auctions Bekanntmachung 


9452. Aus dem Großherzoglich Oldenburg'ſchen Jol 
Revier Mochau, an der Chauſſee von Jauer nach Sn 
gelegen, Revierort „Schweinebuſch“ und „Bergſeite“ fol 5 
am 15. September von früh neun Uhr ab an Ort 1 
Stelle gegen baare Bezahlung öffentlich nachſtehende Brent 
hölzer verſteigert werden: 3 „ 

1. Revierort Schweinebuſch 246 Schock hartes Schlagreiſig, 

2. Bergſeite 575 desgleichen. 8 
Das Großherzogl. Oldenburg ſche Ober⸗Ipſpeeteg 

Biened. 


9621. 


Holzauctions⸗ Bekanntmachung. 
9453. Aus dem Herzoglich Elimar v. Oldenburg'ſchen For 
revier Maiwaldau werden am 12. September von fi 
9 Uhr ab, an Ort und Stelle gegen gleich baare Bezahlung 
öffentlich nachſtehende Hölzer verſteigert: x j 

Forſtort Wald 150 Klaftern weiches Stod‘ 
holz und 
100 Langhaufen. 


Das Großherzogl. Oldenburg'ſche Ober: fert. 
Bieneck. 


Auktions ⸗ Anzeige. 


9537. Künſtigen Mittwoch den 14. d. M. 
ſollen von Nachmittags 1 Uhr ab in dem Haufe 
No. 61. zu Ober⸗Röbersdorf die Nachlaßſachen 
des Häusler und Stellmacher Beer, beſtehend aus 
Nutzholz u. . w., gegen gleich baare Bezahlung mei’ 
bietend verſteigert werden, wozu Kaufluſtige einge“ 
laden werden. 1 
Ober⸗Röversdorf, den 10. September 1864. 
Das Ortsgericht. 


0 
Enden Dr a an m 
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9500. Be 

5 Auktion. 
Nachmiitterſtag den 22. September d. J., von 2 Uhr 

erden ttags, und die folgenden Tage von früh 8 Uhr ab, 
äußere, m. dem bisher Jufiizrath Ro be ſchen Hauf» auf der 
Mahaar Schildauerſtraße hierſelöſt verſchiedene Meubles von 
Iſche odd und anderem Holz, als Sopha's, Fauteuil's, 
Sch 1 Hule, Glas: und andere Schränke, ein großer 
bſecretair von Mahagoni, eiferne u. hölzerne 


e 
e 
ablegte, ſowie auch Hausgeräthe gegen gleich baare Ber 


8 9 1 
Bauholz⸗ und Klötzer⸗ Verkauf. 


n den diesjährigen Schlägen des Fürſtlich Reuß'ſchen 
um ug Bärndorfer Forſireviers lagernden Bau⸗ 
zer: 


1. im Forſtort Wolfsberg 
209 div. Stämme Fichten: Bauholz, 
üd 1 et „ 
. im Forſtort Felsber 
10 div. Stämme Main Bano 5 
8 Stück Fichten⸗ und Tannen⸗Klötzer; 
1 i 5 a K Ta l 
„im Forſtort Taubenſaa 
15 Stück Fichten» und Tannen⸗Klötzer, 
ſollen pri. dio, Dielſtangen b 
von 10 ch den 14. September c., Vormittags 
Nach mit Uhr ab, im Holzſchlage Wolfsberg, — und 
und T tags von 4 Uhr ab in den Holzſchlägen Fels berg 


5 Bauholz Verkauf; 


m v. Kramſta'ſchen Forſtrevier zu Schmiedeberg ſollen 
im Gar outag den 18. September früh 9 Uhr 


circa bofe zum Stern, 34 Looſe Bauholz, zu je 30 Stück 
weiſtbie ſogenannten Kuhberge liegend, dicht an der Stadt, 
Ebenſo 1 d gegen gleichbaare Zahlung verkauft werden. 
Ka ommen 39 Stück Klötzer mit zum Verkauf. Die 


abe amen auf Verlangen täglich von dem betreffenden 
alt der 9 


gezeigt werden, ſo wie die Taxe und der In⸗ 

doſe bei demſelben einzuſehen iſt. 

v. N F 
eiß. 


Verpachtungs Anzeige. 
(port Veſiter des Gutes 1 Nr. 68 zu 9 N 
deſſen Major a. D. v. Wittede) hat mich beauftragt, 
Pate dorf und Wieſen, welche zwiſchen Kunnersdorf, 
n grö dorf, Stonsdorf und Schwarzbach gelegen ſind, N 
ab heren und kleineren Parzellen von Michaelis d. J. 
benachbenpachten, ndem ich, dies zur Kenntniß der (} 
den Interten Oriſchaften bringe, werde ich bereit fein, N 
8 Ante utereſſenten die Pachlbedfugurgen vorzulegen und 
Hirsch entgegenzunehmen. 
NVurſchberg, den 8. Geptemher 1964. 0 
Der Oberamſmann Minor, Ring Nr. 33. 


= | 


Verpachtung in Heriſchdorf. 
9484. Sämmtliche Aecker und Wieſen des früher 
Roſemann'ſchen Gutes No. 77 zu Heriſchdorf 
werden daſelbſt Donnerſtag den 15. Sep⸗ 
tember, früh 8 Uhr, parzellenweiſe auf 6 
Jahre verſteigert werden. 

Die Verwaltung. 


9264 Das Bauergut No. 3 in Schreiberhau ſoll 
aufs Neue vom 1. Oktober d. J. ab meiſtbietend verpachtet 
werden; Pachtluſtige werden hierzu auf den 12. Sept br., 
Nach m. 3 Uhr, in den Schreiber hauer Kretſcham beſtens 
eingeladen, woſelbſt auch die näheren Pachtbedingungen von 
heute ab einzuſehen find, 

Schreiberhau, den 1. September 1864. 


9308. Meine in dem Kirhdorfe Groß Roſen zwiſchen 
Jauer und Striegau belegene, neu umgebaute Krämerei, 


welche nur 20 Schritt von der evangeliſchen Kirche entfernt. 


iſt und ſeit 40 Jabren mit Erfolg betrieben wurde, bin ich 
Willens vom 1. Oktober c. ab auf mehrere Jahre zu ver⸗ 
pachten. Näheres iſt zu erfahren auf portofreie Briefe oder 
mündlich beim Eigenthümer C. Casper. 


SSO νανννε 8 


9610. Ackerparzellen⸗Verpachtung. 5 
Sͤmmtliche Aecker und Wieſen des früher Gott: & 
I ed Meißner ſchen Gutes Nr. 52 zu Cunnersdorf & 


ollen daſeldſſt Freitag den 16. September früh 88 


8 Uhr, in kleineren wie größeren rer auf ſechs 8 
ahre verpachtet werden. Pachtluſtige ladet mit dem 8 
emerken, daß die näheren Bedingungen im Termin & 

ſelbſt mitgetheilt werden, hierzu ein: 8 

Die Verwaltung. 


BEBBEBDBBBEDAUEZEBEREEBSS 85 
Kauf- oder Pachtgeſuch. 

Ein ſein Fach gründlich kennender junger Brauermeiſter 
wünſcht eine Brauerei käuflich oder pachtweiſe zu über⸗ 
nehmen. — Gefällige Offerten werden franco erbeten unter 
A. Z in der Expedition des Boten a. d. R. 9311. 


Dank ſagung. 
9534. Für die, dem hieſigen Mllitair⸗ Vereine bewieſene 
Theilnahme bei der Vorfeier des Katzbach⸗ und unſers Stif⸗ 
tungsfeſtes, am 27. Aug. c. durch die uns gewordene brillante 
Illu nination, ſagen wir Allen unſern aufrichtigſten Dank. 
Ketſchdorf, den 5. September 1864. 
Der Vorſtand im Namen des Militair⸗Vereins. 


9571. Anzeige und Dank. 

Bei dem wiederkehrenden Tage des 9. Septembers, des 
vor einem Jahre mich fo hart getreffenen Brand Unglücks, 
fühle ich mich heute, da ich durch Gottes und vieler guter 
Menſchen Hülfe und Beiſtand ſo weſt gediehen bin, daß ich 
meine nunmehr eingebrachte Ernte wieder unter ein neues 
Dach führen kann, veranlaßt, freudigen Herzens an alle 
Diejenigen Dank auszuſprechen, welche eine milde Gabe dem 
Brüder in der oben an 15 en a 
es! Seitendorf b. Löwenberg, den 3. Sept. 1 | 

| Görlitz, Müllermeiſter. 


Gott virgelt’ 


9658. 


Berthe 


r a = ( TE 


Herzlichen Dank 

den edlen Menſchenfreunden, welche der ſo ſchwer gerprüften 

Dulderin, der am 4. d. M. Nachmittags halb zwei Uhr 

eelig ent{&lafenen Frau Conditor Chriſtiane Vogel verw. 
eher, in ihrer Krantheit fo innig geiſtig wie leiblichen 

e nahmen. Hirſchberg, den 8. Sept. 1864. 

Die Verpfleger: Schuhmachermſtr. W. Gu de nebſt Frau. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 

9581. Meinem Verſprechen gemäß, welches ich dem 
Landwirthſchaftlichen Verein im Rieſengebirge in einer 
5 Sitzungen gegeben habe, ſind von mir zwei 
flüge neueſter Conſtruction, mit Schälſchaar verſehen, 
zugleich auch als Untergrundpflüge zu gebrauchen, her⸗ 
denn worden. Um nun die Leiſtungen dieſer Pflüge 
em geehrten Landwirthſchaftlichen Publikum anſchau⸗ 
lich zu machen, gebe ich mir die Ehre, ſämmtliche 
Landwirthe der Umgegend, ganz beſonders aber die 
Herren Mitglieder des Landwirthſchaftlichen Vereines 
im Rieſengebirge und in Friedeberg a. Q., zu einem 
Probepflügen damit hiermit ergebenſt einzuladen. 


Daſſelbe ſoll künftigen Dienſtag, als den 13. 


d. M., von Morgens 9 Uhr ab ſtattfinden, und da⸗ 
mit vugteih die Beſichtigung einer Dreſchmaſchine, 
einer Mähmaſchine, Siedemaſchine ꝛc. im Betriebe 
verbunden werden. Der Sammelplatz iſt im hieſigen 
een Morgens 9 Uhr. 

sdorf, den 7. September 1864. 


E. Grieſch. 


9540. Bei meiner Abreiſe nach den Vereinigten Staaten 
Nord» Amerikas, ſage ich allen meinen Freunden und Be⸗ 
kannten ein herzliches Lebewohl! — 

Vornehmlich den Familien Zienert & Kieſewalther 
für die Theilnahme und Aufopferung, welche ſie jederzeit 
für unſere Familſe bewieſen haben!!! 2 

Wigandsthal, den 5. Septbr. 1864. Guſtav Lorenz. 


9483. Alle, die noch Zahlungen an die Wittwe des verſlor⸗ 
benen Wundarzt Ertelt zu Arnsdorf zu leiſten haben, wer⸗ 
den hiermit aufgefordert, ſich bis Ende dieſ. Monats damit 
einzufinden, widrigenſalls die Säumigen dem Gerichte über: 
geben werden. 


J. Kaufmann, Schiedsmann, 
im Auftrage. 


9676. Einem geehrten Publikum erlaube ich mir ergebenſt 


7 
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1 
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anſäßig gemacht habe. Um gefällige Beſtellungen bittet, 
und werden ſolche angenommen auf der Herrenſtraße beim 
Tiſchlermeiſter Herrn Werner Nr. 157 

C. A. Brückner. 


9583. Bekanntmachung. 
Diejenigen 8 welche von dem verſtorbenen Förfter 
offmann Holjgelder gpfunbet bekommen haben, werden 
ierdurch aufgefordert, dieſelben innerhalb 14 Tagen zu zah⸗ 
len, widrigenſalls die Forderungen gerichtlich eingezogen 
werden. Berthelsdorf, den 5 September 1864 
s Das Dominium. 


b ge daß ich mich hierorts als Lohnfuhrmann 
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9463. Ich wohne von heute an im Hauſe des 
Herrn Stadtälteſten Sendel. 9 

Schönau, den 7. September 1864. 
Dr. Bock jun. 


Muſik⸗ Unterricht 


ertheilt, namentlich im Violin⸗ und Violoncell⸗Spiel 
ſowie auch Blas⸗Inſtrumenten 4 
i Weiſt, Mufillehrer 


19513. 
Wohnung: Tiſchlermeiſter Hoffmann, Boberberg. ö 


n geſchäftlichen Angelegenheiten, Beſchaſſung 
n ee von Capitalien, An⸗ und Be | 
kauf von Hypotheken und MWertbpapieren bin ich täglich Dr 
mittags von 8—10 Uhr und Nachmittags von 3—5 Uhr e 
meiner Wobnung am Ringe, Butterlaube Nr. 33, im Hau 
des Herrn Leopold Weißſtein in Hirſchberg zu ſprechen. 

N. Minor. | 


9019. 
Meubles⸗Wagen, 
zum Transport unverpackter Meubles nach und von allen 

Gegenden, empfehlen 


Oppler & Milchner in Hirſchberg i. / Schl ⸗· 


| 


1 


Hirtenſtraße, neben dem „Kronprinzen“, 
9268. A täglich geöffnet. "ER 


9410. In Berückſichtigung der für die Forellen jeh 
eintretenden Laichzeit iſt es Niemanden geſtattet, 6 
den von mir gepachteten Gewäſſern von heut @ 
weder mit Angeln noch Netzen zu filhen. Ausna 
men finden nicht ſtatt, und erliſcht jede von mir zum 
Fiſchen ertheilte Erlaubniß mit dem heutigen Tage; 
auch habe ich von heute ab beſtimmte Fiſcher ni 
mehr. Eben ſo dringend als ergebenſt erſuche ii 
hierdurch Jedermann, a Silper mir gefälli 
anzeigen zu wollen, und zahle ich gern, ſobald Be⸗ 
weiſe vorliegen, worauf die gerichtliche Unterſuchung 
eingeleitet werden kann, Einen Reichsthlr. Belohnung. 
Carabspanz 8 September 1864. 5 


ept 
Benchmaun 


9679. Bekanntmachung. 
Behufs Aufnahme der ſehr zahlreich angemeldeten Aue 
nen, welche zur biefigen Sterbekaſſe Teutonia beltreſe 
wollen, habe ich allgemeiner Bequemlichkeit halber, den * 
d. M. im Gaſthof zum ſchwarzen Adler in Lähn, den in 
beim Gaſtwirtb Herrn Jätel in Zobten und den 16. 
Gaſtbof zum goldenen Frieden in Löwenberg, jeden Ta 
Nachmittags 3 Uhr, Termin angeſetzt. Alle für dieſen 1 
ſich Intereffirenbe Perſonen werden daher freundlichſt er 10 
dabei recht pünktlich zu erſcheinen. Die Einrichtungen 7 
Sterbekaſſe ſind durchgebends zum Beſten der Mitglie 
conſtruirt. Agentur Zodten. H. Koſian. 


1 
| 
ee Anftalt von Eugen Deplauque, 
0 
| 
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Eiſerne Oefen 
nuch neuer, ſchnell und ausdauernder Heizungsconſtruction beſtellt 
nach ausliegenden Zeichnungen 
E. Hoffmann's Eiſenhandlung. 
Innere Schildauer Str. vorm. C. Dittmann. 


Hamburg- Amerikaniſche Packetfahrt - Actien⸗Geſellſchaſt. 


A. 2 2 
Directe Poſt⸗ u orer zwiſchen 
Hamburg und New Bork 
Sa eventuell Southampton anlaufend, vermittelſt der Po ampfſchiffe g 
Tedtonſte, Capt. Trautmann, am 12. . Boruf fia Capt. Meier, am 29. October, 
Ger nia 2 aack, am 1. October, ei 5 ; 3 — — November, 
Padua, 1 blers, am 15. October, Bava 6. November. 


Frachepreiſe Erſte Gajüte Pr. Ext. rtl. 150, Zweite Gajüte Pr. tt. rtl. 115 Bwiſgended, Br. Ert. rtl. 60. 
racht ermäßigt für alle Waaren auf L 2. 10 pr. ton von 40 hamb. Cubikfuß mit 15 „ Primage. 
ie Exped 5 er obiger Geſellſchaft gehörenden Segelſchiffe finden ſtatt: 
5. September pr. Packetſchiff „Deutſchland“, Capt. Henſen. 
ſowie b Näheres bei den v Schiſenaf. er Anguſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 
ei dem für G. E zur Pla der Verträge für vorſtehende Schiffe allein concef nirten General⸗ Agenten 


C. Pl atzmann in Berlin, Louiſenſtraße No. 2. 


u 


02. 


N orddeutscher Lloyd. 


Directe Poft-Dampffchittfahrt Zwiſchen 
Bremen und Newyork, 


Southampton anlaufend: 
8 HANSA. Capt. 8. ‚von Santen, Sonnabend, 24. September, 
b. NEWYORK, G. Wenke, Sonnabend, 8. October. 
5 : H. Weſſels, Sonnabend, 22. October. 
b. BREMEN, CE. Meyer, Sonnabend, 5. November. 
„H. J. von Santen, Sonnabend, 19. November. 


va 3 
m Se: Erſte en 150 Thaler, 3 Cajüte 110 Thlr., en 69 zu, Courant, incl. Beköſtigung. 
erfrach aler Courant. 


E 


9 Brem en, 1864. Crüsemann, Director. H. Peters, Procurant, 


51¹8 
neh mi. Laut ſchiedsmänniſchen Vergleichs vom 2ten d. M. 9525. Warnung. 
daten die gegen den Bauer Rüffer im Gerichtskreiſcham Ich warne hiermit einen genen, meinem Sohne Franz 
Se „snöusie zurück und name vor ehe irgend etwas zu borgen, da ich durchaus 1 867 laden 
9000 hd uguft Beer. mehr bezahle. Hennersdorf, den 5. September 
a, a 2. September 1864. Benedikt an Häusler, 


TER 21078 


Jahrmarkts⸗Anzeige und Lokal⸗Veränderung. 
Die Damenmäntel⸗Fabrik 


von W. Heinemann aus Liegnitz 
befindet ſich zum Jahrmarkt in Jauer dicht neben ſeinem 
frühern Lokal, bei Herrn Jochmann. 9531. 


Liverpool und London. 
Feuer- und Tebens - Verficherungs - Gefellfchaft. 


Anträge nehmen entgegen und jegliche Auskunft ertheilen 
die Herren Special: Agenten: 
riedr. Schmidt zu Ober⸗Haſelbach. 
. F. W. Wander ln ermsdorf u. K. 
W. Maly & Sohn in Schwarzwaldau. 
Emil Puſc in Landeshut. 
9669. Joſeph Kämpf in Warmbrunn. 


Fünf Thaler Belohnung! 


9623. Es hat ſich das lügenhafte Gerücht verbreitet, als 
babe meine Frau Schuld an dem am 20. Juli c. hier ſtatt⸗ 
efundenen Brande. Wer mir das bösartige Subject, wel⸗ 
es dieſe Lüge aufgebracht, oder auch den Schreiber eines auf⸗ 
efundenen, darauf bezüglichen Briefes, jo anzeigt, daß ich 
en gerichtlich belangen kann, erhält obige Belohnung. 
Tiefhartmanns dorf, den 7. September 1864. a 
Opitz, Freibauer. 


+ + 
Bitte, wohl zu beachten! 
9617. Ein geprüfter und bewährter Lehrer wünſcht in Warm: 
brunn Privatunterricht zu ertheilen, und wenn es feinen 
Bemühungen gelingt, eine Familienſchule einzurichten. 
Der Zweck der Schule ſoll der ſein: Schüler für Gymna⸗ 
fien, Nealſchulen ꝛc. vorzubereiten. Auch wird bem., 
daß mit den angedeuteten Lehrfächern auch der Muſikunter⸗ 
richt verbunden wird. Eltern, welche ihren Kindern einen 
olchen Unterricht 4 laſſen wollen, erfahren Näheres 
ei Herrn C. J. Lied'l in Warmbrunn. Das Honorar iſt 
ein mäßiges und richtet ſich nach der Summe der Schüler. 


* 
Zur gütigen Beachtung. 

9448. Unterzeichneter empfiehlt ſich den geehrten Fabrik⸗ 
Naß und Mühlenbeſitzern zur Anfertigung aller Arten 

aſchinenrieme von gutem Leder, pro Gr 1 Thlr., fo: 
wie gute Bieſen für Drechsler, Näh⸗ und Binderieme 
von gedrehtem Leder (ruſſiſcher Gerbung) in verſchiedenen 
Sorten. Reparaturen werden ſchnell und prompt ausge⸗ 
1 von „Blochmann, Riemermeiſter. 
arkliſſa, im September 1 


9556. Von Pilgramsdorf zurückgekehrt, empfiehlt ſich zum 
Anfertigen von Spiegel⸗ und BR AR ꝛc., 
ſowie zur Einrahmung aller Arten Bilder: 

Siefäberg. Wilhelm Stahlberg, Vergolder. 


9538. Die Unterzeichneten warnen den Verfertiger des 
e unter No. 8701 in No. 66 des Gebirgsboten vor 
erfälſchungen, wie die bezeichnete; widrigenfalls Derſelbe 
gerichtlich belangt werden wird. 
Wünſchendorf, den 5. September 1864. 
Wilhelm Berner. Friedrich Schmidt. 


— 


——— 
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9656. Denjenigen Eltern, welche ibren Kindern im Strich 
Nähen und Häkeln Unterricht ertheilen laſſen wollen, 
ich hiermit an, daß ich von heut ab Stunden in ſolchen . 
beiten gebe. Verw. Kreis⸗Gerichts⸗Secretair Genolls 

Warmbrunn, wohnhaft im blauen Stern. 2 


9628. Feine Haararbeiten werden gefertigt und Seiden“ 
Stoffe aufs Beſte gefärbt bei 7 1 
zugute Kloſe in Warmbrunn, 

t 


wohnhaft beim Bädermeifter Hrn. Großmann 


9588. Der Bäckermeiſter Blümel, welcher vor zwei Fahre, 
in Stonsporf bei Warmbrunn exiftirte, wird hiermit aufg“ 
fordert feinen Aufenthaltsort uns recht bald anzuzeigen. 7 
Nieder⸗Blasdorf, den 7. September 1864. 2 
Die Mühlen verwaltung 


9567. Einem hochgeehten Publikum von Stadt und umge 
beer erlaube ich mir ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich mh 
ierſelbſt als Stellmahber: Meifter etablirt habe. Ru 
werde ſtets bemüht ſein, ſämmtliche zum Wagen: und Ade 
bau gehörige Stellmacherarbeit ſowie Reparaturen gut U 5 
dauerhaft zu verfertigen und bitte daher um geneigten Zu 
ſpruch. — Meine Wohnung ift- beim Sattlermeiſter aue 
Schreiber in Landeshut, Liebauerſtroßße. Es unterzeichn 
ſich achtungs voll D. Weſtppal, Stellmachermſtr, 


9665. Ein junger Mann, ſeit 8 Jahren Oekonom, dem 8 
beſten Referenzen zur Seite ſtehen und Bürgſchaft in zg 
Höhe ſtellen kann, wünſcht ſich mit Kapital bei irgend liche 
nachweislich lukrativen Geſchäfte, wie landwirthſchaftli | 
\ 
1 


— 


Unternehmungen, Bierbrauereien ꝛc. thätig zu betbeiligf 
ee Fr werden unter Chiffre Im. Z. poste F 
erlin erbeten. 


9559. Aus dem Magazin der Muſſkhandlung Breiten | 

& Härtel in Leipzig erhielt ich — einen Concert 

Flüge für 330 Thaler. — t 

er bewährte Ruf der 60⸗jährigen Firma, de, 

edle Ton und die elegante Ausſtattung des Juſteß | 

mentes machen jede Anpreiſung überjlüffig. — Freunde de? 
Klavierſpiels werden zur Beſichtigung böflichft eingeladen 
von Adolf Appun in Bunzlau. 


9561. Den werthen Kunden meines verſtorbenen Ehegalten, 
Barbier Julius ART. erlaube ich mir ergebenit arg 
fur en daß ich entſchloſſen bin, das Geſchäft meines Mann 
ür meine Rechnung fortzuführen und bitte ich, das meine 
Manne geſchenkte Vertrauen und Wohlwollen auf mich gü 
übertragen zu wollen. Gleichzeitig nehme ich Veranlaſſung 
an alle Diejenigen, welche an meinen verſtorbenen Eheman 
noch gerechte Forderungen haben, ſich mit ihren Anſprüchen 
bis ſpäteſtens zum 1. October c. wegen deren Tilgung 1 
mich zu wenden, da ſpäter eingehende Forderungen unberd 
ſichtigt bleiben müßten. 0 

Ebenſo fordere ich alle Diejenigen, die noch für entnommen 
Waaren mit Fein den im Rüdſtande find, auf, ihren Ver, 
bindlichteiten dis zu dem oben angeführten Zeitraum nachzu 
kommen, widrigen Falls ich mich genöthigt ſehen würde, vie 
felben dem Gericht zur Einziehung zu n 

Hirſchberg, den 8. September 1864. 

Auguſte verw. Götting, geb. Haubner 
9040 . be hren in 
„Ein Hau zu verkaufen. Wo, zu erfahre 

der Expedition des Boten. f 1 


Zweite Beilage zu Nr. 73 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
f 10. September 1864. 
— 9 | 


9 
enn, die Fan Gaſtwirthſchaft zu Rotbkirch, Kreis 


wegen, mit ohngefähr 14 Morgen Acker und Wieſe, ſoll 
den Ableben des Beſitzers verkauft, und kann dieſelbe an 


ei 
en zahlungsfäbigen Käufer ſofort übergeben werden. 


8888886868888 888885 

Die an der Chauſſee von Hirſchberg 8 
nach Warmbrunn in Cunnersdorf gelegene & 
Re telle Nr. 44, mit geräumigem Wohn: 8 
gebäude, gewölbten Stall, großer Scheune, 
wie 3 Morgen dazu gehörenden Ackerland 8 
iſt zu verlaufen. Nähere Auskunft darüber & 
ertheilt Moritz Lucas. 8 


— SS οοοονο 
aſſermühlen⸗Verkauf. 


93 
id, In eier Kreis. und Garnifonftabt icderſcleſtens 
ſch u der Vorſtadt befindliche Waſſermühle mit franzö⸗ 


fert und deutſchem Mahlgang und nöthiger Waſſerkraft 
dach, zu verkaufen. Das Wohnhaus ift maſſiv mit Ziegel⸗ 
eng untdalt 2 Stuben mit Alkoven, Kammern, Keller, Wa⸗ 
En duppen, Stallung zu 4 Kühen, Bien mit ſchönem 
Aecker erhaus, ſowie circa 4 Schffl. (Bresl Maaß) der beſten 
ur er ebot rtl., Anzahlung nach Uebereinkunft. 
gehe lie lichen Selbjttäufern wird das Nähere mündlich mit⸗ 
durch den Güter: Negotianten Fritz Schroeter 

m in Löwenberg. 


neueg In einer Fabritftadt, in angenehmer Gegend, ift ein 
3 maſſives Haus mit oder ohne einem ſchon länger 
ahren befiehenven Porzellan⸗, Glas, Stabl⸗ und 
dagen. Galanteric- und Kurzwaaren⸗Geſchäft baldigſt 
deren Glan fen: auch würde ſich der Laden zu jedem an⸗ 
ben, Reſchäft eignen. 1500 rtl können darauf ſtehen blei⸗ 
Un? ſagt die Expedition des Boten. 


Gaſthof⸗Verkauf. 


n 2 = E N 

Alſonz, Maſſiv gebauter Gaſthof, in einer Kreis: und Gar: 
Morstadt Eatefiers, nebft St. ung für 40 Pferde und 10 
zur Des en Acker, ſo wie auch vollſtändige Einrichtung 
AU dan Wation, it für den billigen Preis von 7500 Thlr. 
Leilt nen. Auzablung 3000 Thlr. Rur Gelbftläufern ers 
Jauer. bere Auskunft Herr Deſtillateur Hi ar 7 ſtein in 


85 

dende Eine ſchöne Landwirthſchaft, ½ Meile von Lan⸗ 

doller entfernt, mit ca. 20 Morgen Acker und Wieſen, mit 

Und kö rnte, nebſt vollfiändigem lebenden (6 Etüd Nindvieb) 

luftigen em Inventarium, ift baldigſt zu verkaufen. Kauf⸗ 
ertheilt das Nähere 

9880 der Kommiſſionär Latzke in Landeshut. 

Areig 

Der & 


Eine frequente Gaftwirt ſchaft in einer belebten 
labert, ohnweit der ie 5 veränderungs halber zu 
Augen Solide Bedingunger werden geſtellt. 


Kenn Funft wird ertheil : 
t unter der Chiffre: E. N. poste 
2 Striegau, frei, a 5 


056. Mühlenverkauf. 


Die zu Peterwitz bei Jauer Nr. 59 belegene, den Unter⸗ 
zeichneten ae Waſſermühle, mit circa 38 Morgen Acker 
I. Kl., welche aus 2 franz. Mahl⸗ u. 1 Spitzgange beſteht, 
ſoll zum Zweck der Auseinanderſetzung mit diesjährigen Ern⸗ 
tebejtänden, jo wie dem nöthigen todten u, lebenden Inven⸗ 
tar verkauft werden. 

Zur Abgabe der Gebote und event. Abſchluß des Kaufs 
haben wir einen Termin auf 


Sonnabend den 15. October dieſes Jahres 
in der zu veräußernden Beſitzung angeſetzt. 
Specielle Auskunft über die Kaufbedingungen giebt Herr 
Grün zu Breslau, Sonnenſtraße 11. 
Peterwitz im September 1864. 
Die F. W. Kawallſchen Erben. 


9592. Verkaufs Anzeige. 

Meine Schmiede⸗ Nahrung mit Garten in Grögers⸗ 
dorf bei Jauer bin ich willens Nofort aus freier Hand zu 
verkaufen. Das Nähere beim Eigenthümer, dem Schmiede: 
meiſter Hoppe daſelbſt. 


9613. In einer Gebirgsſtadt mit Garniſon und ca. 9000 
Einwohnern ift Verhältniſſe halber ein Materialwaaren⸗ 
Geſchäft pr. 1. October d. J. zu verkaufen. Auf frankirte 
Anfragen ertheilt nähere Aus kunft g 

A Waldow in Hirſchberg, Salzgaſſe. 


9553 Eine Landwirthſchaft über 60 Morgen, nahe 
bei Hirſchberg, in ſchönſter Lage, ganz maſſiv, iſt wegen 
Krankheit mit vollſtändigem Inventar und der vollen Ernte 
bald zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt Selbſtkäufern 
A. Beſecke in Kunnersdorf. 


9465. Eine gut franzöſiſch eingerichtete Windmühle, nebſt 
ca. 10 Morgen Acker und Wieſe, ohnweit Liegnitz, ſteht aus 
freier Hand unter ſoliden Bedingungen, ohne Einmiſchung 
eines Dritten, baldigſt zu verkaufen. Wo? ſagt die Exped. 
dieſes Blattes und die Commiſſion zu Goldberg. 


9405. Ein Wirths haus, in einem großen Kirchdorfe, an 
ſehr belebter Cbauſſee, Waldenburger Kreis, iſt zu verkaufen. 
Näheres durch die Expedition des Boten. 


Eine ländliche Beſitzung 


bei Hirſchderg, in der Nähe der Eiſenbahn gelegen, dazu 
gehören 42 Morgen pfluggängiger Boden I, Klaſſe, 4 Mor⸗ 
gen Wieſen und 4 Morgen bereits ee Forſtland, in 
demſelben befindet ſich ein großer Steinbruch, der mindeſtens 
alljährlich einen Rein: Gewinn von 200 Thaler einbringt, 
und maſſiven ſehr zweckmäßig gebauten Gebäuden, ſchönem 
Hofraum und Garten, iſt wegen Kränklichkeit des Beſitzers 
billig zu verkaufen. — Nähere Auskunft ertheilt (9045 

der Heildiener u. Kommiſſionär Rud. Friede. Schulgaſſe. 


9594. Veränderungshalber iſt ein aut beſetzter Bienenſtand 
von 7 Stöcken, beſtehend aus 6 Dzierzon'ſchen und einem 
Klotzſtänder, zu verkaufen in Nr. 259 zu Schmiedeberg. 


9445. Auf dem Dominium Wegenersaue bei Glogau 
ſtehen 80 Mutterſchafe zum Verkauf. 


9640. 


1680 


1 Winter⸗ Strumpfwolle, ZI i 1 


7 


in engl. Kammgarn und fchön gewaſchener rue. empfiehll 


zu ſehr billigen Preiſen 


Billiger 


F. Sieber. 


Tapeten - Verkauf. 


Durch den baldigen Umzug in mein neues Haus bin ich Willens, Tapeten 


(ohngefahr in 300 Zimmer) zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen zu verkaufen. 


C. Niegiſch, Tapezierer. 


irſchberg. 


9496. 
9 197. 


ur 40 Fuder guter Boden find noch zu verlaufen bei 


C. Niegiſch⸗ | 


3 Sudhoff ſche Handſchuhe f ſind wieder vorräthig. H. Bruck. 


9607. 


Schönau. 9644. 


C. G. Schmidt. 


Eine große Auswahl r Jacken ſind wieder angekommen bei 
J. D. Cohn, neben dem Hötel zum | deutſchen Haufe. 


— — 


1 


fte in Seide und Filz, berliner Fabrikat, 
Herren⸗ ü e, vorzüglicher Qualité, offerirt zu Fabrikpreiſen 


neueſter dagen 


Ober⸗ e Nr. 84. 


Die Billard⸗Fabrik des A. Wahsnet 


aus Breslau, Weißgerberſtr. Nr. 5, 
empfiehlt ſich zur geneigten Beachtung. Beſtellungen werden von mir ſelbſt bis zum 28. Oetbr. beſtens entgegen genomm 5 
in Herrn Bruchmann's 8 zu e da ich daſelbſt mit der Aufſtellung eines franzöſiſchen Billards beſchäftigt b 
I BET ..... 


—ͤàũœů54ñ— nn nenn nn nn nn nn en 


Ein noch gut erhaltenes Billard 
nebſt Zubehör ſteht gegen Baarzah⸗ 
ans zum . of ortigen Verkauf in 

Bruchmann’s Hötel de Prusse 
in Warmbrunn. 9580. 


9619. Zwei Nutz Ziegen ſtehen zum Verkauf 5 
an dem 155 Reichſtein in Warmbrunn. 


Laubaner Thierſchaulooſe 


ſind mir vom ae Verein daſelbſt zum Ver⸗ 
kauf übergeben. A. Dittmann. 


1006 Für Brillenbedürfende 


alle Donnerſtage im „goldnen Schwerdt“ zu Hirſchben berg 
Chr. See 0 Optikus. 
Gepnbpeit 2 


off xtr 
in feinſter, kräftiger und halb g e habe 
wieder erhalten. Carl Boot 


5717. 


9591. Mein 0 gut d. & Bild von 


Taschen Wand⸗ & der hn 


empfehle ich zu mögüchſt billigen Preiſen. 
Jauer, Goldberger Straße. 8 1 40 ſchte, Ahrmachen⸗ 


— 1681 — 


„f ͤͤ ³·Ü0 ⁰ TEEN 
Wichtiges Hausmittel, 


das in jeder Familie mit kleinen Kindern, beſonders auf dem Lande, wo Arzt und Apotheke entfernt, wegen der 
gefährlichen Halsbräune und des Keuchhuſtens vorräthig gehalten werden follte, 


5 Weisser Brust-Syrup, | 
n Liner hinlänglich bekannten vortrefflichen Eigenſchaft gegen veralteten Huſten, langjährige Heiſerkeit, 
erſchleimung, Keuchhuſten, Halsbräune, Katarrhe und Entzündungen des Kehlkopfes und der 
uftröh re, akuten und chroniſchen Bruſt⸗ und Lungen Katarrh, Bluthuſten, Aſthma ꝛc. 
— 1 — 
1 von G. A. W. Mayer in Breslau, 
em Erfinder und all.inigen Fabrikanten deſſelben, erzeugt, ift echt zu haben in Originalflaſchen zu 1 rtl. — 15 for. 
9520. in Hirſchberg bei Robert Friebe. 


“+ Neue böhmiſche Bettfedern 


in 

ſchonſter Auswahl, vorzüglicher Qualität, empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen 
2 Hirſchberg. Lippmann Weisſtein. Garnlaube No. 28. 
9503 


N Stauden⸗ Roggen zur Saat, f 
Me * Reinheit und Ertrag jeder andern Sorte die Spitze bietet, und nur 12 bis 16 
Ausſaat pro Morgen erfordert — empfiehlt Wilhelm Scholz. 


SOSE 


VEREINTEN RG e 
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Mi erfunden und bereitet von Kirchner & Menge in Arolſen. 

t übergeben nachſtehendes Schreiben zur allgemeinen Beachtung: 5 

dal Seit einer Reihe von Jahren litt ich an einer hartnäckigen Verſtopfung, wodurch Kämorrhois 

Fl Leiden und zuweilen bedeutender Kopfſchmerz hervorgeruſen wurde. Dem Verbrauch von nur drei 

dialhen von Ihren Anditropfen verdanke ih meine Geſundheit wieder, und kann ich ähnlich Leidenden 
ſe Tropfen deſtens empfehlen. e 

Schweidnitz, 8. Januar 1864. Adolph Reim, Schneidermeiſter. 


bel Autoriſirte Niederlage bei J. G. Moit in Bunzlau, General⸗Depoſitair, und ferner 
ei folgenden Geſchäftshaͤuſern: N 


1 : : wenber Ruud Strempel. 
1. In Hirſchberg Carl Vogt. > In ee 8 Emil ee 
2. „ Croffenad. L. Pelkmann. 17. Naumburg a. Q. Rob. Effmert. 
3. „ Daubitz DR. H. Müller. 18. Rawicz Ad. Pollack. 
4 rate G. Js mer. 19. . Reichenbach OL. Paul Uhfe. 
5. = Grünberg S. Hirſſch. 20. Rothenburg O0.L. Louis Schönian. 
6. „ Gr. ⸗Glogau Wm. Michaelis 21. «= Schönau Rud. Liebich. 
1. Görlitz A. F. Herden. 22. Schömberg Ed. Scholz. 
8. Glatz Rob. Drosdatius. 23. ⸗Schweidnitz Otto Fabig. 
9. 7 71 Th. Glogner. 24. Silberberg us Be. 
10. andes hut Aug. Werner. 25 = Spremberg Wilh. Graff. 
II. . Fauban C. 6. Biulimann, 26. Steinau a. O. Rob. Schwantag 
12. „ Liegnitz 8.8 chitler. 7. „ Unruhſtadt W. Spielhagen. 
13, , Liegnitz | Gercke. 28. Warmbrunn C. J. Liedl. 
14. P. Liſſa J. D. Scheibe Nachf. 


= 12 — 


9580. Einen Beweis, daß die S. Brühl’fhe Hämorrhoidal⸗ und Magen⸗Eſſen: allen ahn, 
lichen derartigen Eſſenzen und Liqueuren vorzuziehen iſt und dieſelben an Wirkſamkeit übertrifft, liefert daß 
nachſtehende Schreiben: | 
Herrn Deſtillateur S. Brühl in Waldenburg i. Schl. 0 

Ew. Wohlgeboren bitte ich um gef. Zuſendung von noch zwei Flaſchen Ihrer Hämorrhoidal⸗ und Magen » Een" 
deren vortreffliche Wirkung meine Tante Amalie nicht genug loben kann, indem ſelbe ſchon nach Gebrauch der erſten 
Flaſche von einem bereits ſeit 3 Jahren einzewurzelten Krampf⸗Huſten, verbunden mit täglichem Erbrechen, wogegen a es 
bisher angewandten Mittel erfolglos blieben, faſt gänzlich befreit iſt, da das Erbrechen gar nicht mehr, der Huſten = 
ſelten ſich noch einftellt, weshalb dieſe Eſſenz jedem ähnlich Leidenden gewiſſenhaft anzuempfehlen ſein dürfte. Es fre 
mich, Ihnen dieſe Mittheilung machen zu können und zeichnet ſich achtungsvoll ergebenſt 


Schweidnitz, den 10. Juli 1864. Florentine Gottwald, geb. v. Dyherrm 
Die S. Brühl' ſche Hämorrhoidal⸗ und Magen ⸗Eſſenz, à Flaſche 10 Sgr., iſt zu haben bel 
arl Vogt in Hirſchberg. A inn in Schömberg. 
Julius Höhne ... in Warmbrunn. Schindl en in Liebau. f 
Robert Ramſch ... in Giersdorf. K. Grauer in Schönau. 
8 ..... rr ͤ ͤ— ⁰˙Ü —⸗w¹]ʃ 


J Oſechin Ssky's Geſundheits⸗ u. Univerſalſeife · 


Aerztliche Anerkennung. ? 
Die von Herrn Oſchinsky in Breslau, Carlsplatz Nr. 6, verfertigte Gefundbeits- ug 
Univerfal⸗Seife enthält heilſame vegetabiliſche Stoffe und iſt wohl geeignet, in manchen Geſchwi 5 
formen, namentlich in gichtiſchen Geſchwüren und ſogenannten Salzflüſſen, bei bei veralteten geſchwü 1 
en Wunden, ſelbſt ſolchen, die anderen Heilverſuchen hartnäckig widerſtehen, heilkräftige Wirkung zu lee 
ch ſelbſt habe ſeit mehreren Jahren vielfach ärztliche Gelegenheit gehabt, die heilende Wirk ſam 10 
Diefer Seifen kennen zu lernen und dieſelben nicht blos bei den genannten Krankheiten, ſondern a 
bei veralteten Verrenkungen, ſowie bei rheumatiſchen acuten und chroniſchen Leiden, Anſchwellungen 10 
Muskelſteiſigkeit und Schwerbeweglichkeit mit Erleichterung und bei fortgeſetztem Gebrauch mit gutem E 41 
für den Patienten anwenden zu ſehen. Ich habe daher guten Grund, dieſe auch von anderen Aerit! 
als erprobt anerkannte Seife wie früher, ſo auch jetzt in den beregten Uebeln empfehlen zu können. 


Breslau, den 1. September 1864. Dr. Finkenſtein, prakt Arzt. 
Von dieſen Seifen halten ſtets Lager: 9202. 
Frau A. Spehr in Hirſchberg i. Schl. 8 
Beuthen a. O. Hr. Brettſchneider. Lauban e ee Nordhauſel 
Bolkenhain. N Beier. D . L̃ouis Linke. | 
Buünslaou. No. , Siegert. Landeshut „E. Rudolph. 
Freiburg. A. Süßenbach. Liegnitz G. Dumlich. 
Friedland i. Schl. J. C. Wirſig. Labes Leitzow & Co. 
Freiſtadt i. Schl. G. R. Pilz. L üben DHetem. Jener 
Friedeberg a. G. J. Keßner. Mittelwalde . . W. Hoi 
Gla z RN. Drosdatius. Münſter berg.. F. A. Nickel. 
Glogau „ Schrinner. Nena; 88 | 
Görli gz Th. Wiech. Reichenbach i. Schl. . Schindler. 
Goldberg .. »Dtto Arlt. Reichenbach i. L. Scholz. f 
Greifenberg. Ed. Neumann. Stenengng¶a¶g N Borde. 
Grottkau e eie Schweidnitz . .. „C. B. Opitz. 
Guhraun . A. Ziehlke. Sprottau . . T. G. Rumpler 
Habelſchwerdt „E. Brun. Schönberg i. L. „A. Wallrot 
mak R. Schwedowitz. Schömberg . Scholz. 
Beute: 2a „W. H. Carl. SS nah ae = „L. Linke. | 
ohenfriedeber „ Kühnöl & Sohn. Waldenburg J. Heimkold. ö 
i = 9. J. Geniſer. Wüſte⸗Giersdorf » Gneriner. ; 
Keſſeldorf Kluge. ooo RER Pöſe. 4 
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„Brandenbu iere, 
rger Taſchenſchmiere 
ſaugelthon, Bürſten, Schwarzwachs, 
ie alle Militair⸗Putz⸗Artikel empfiehlt 
9655. F. Pücher. 


Geräncherl. Silberlachs, marinirt. Aal, 

9661. empfiehlt H. Zſchetzſchingck. 
Neuen Himbeerſyrup, 9603. 
Grünberger Weineſſig, 

aufen ne marin. ſchott. Heringe 

im dit A. P. Menzel. 

n Neue holländiſche Heringe 

KR Ehr. Gottfr. Koſche. 

En Lanz neuer, noch nicht . chter, großer, lederner 


iſt ei a ſ e b 8 
Nr, e Uakönde balder zu verkaufen in 
Salon : Solar : Del, 
Petroleum, 


dop 
96390 gereinigt hell v, geruchfrei brennend, empfiehlt oilligſt 
H. Liebig, Klein pnermſtr., dunkle Burgſtr. 


9614 

einen 3 einſpanniger Wagen mit eifernen Achſen, für 

beim Vandelsmann ſich eienend, ſteht zum baldigen Verkauf 
Gaſtwirth Klemm 


I in Neu⸗Flachenſſaffen. 
10 Sich, Wand: u. Hänge⸗Lampen 


hotogen e, Tolaröl, Petroleum. 
auch Haudlampen, 
amp note Cylinder zu brennen. Alle Gattungen von 
Schiep werden in Obige unter Garantie umgearbeitet. 
larag „elampen mit Sparbreuner werden billig für So: 
934, und Mineralöle ungeändert. 

Liebig, Klempaermſtr., dunkle Burgſtr. Nr. 147. 


ee 
Die Eiſen handlung des & 
Ernſt Käſe in Schönau 


n 7 

Fer beiieg Oberſchl. geſchm. und cewalztes Eiſen 

zu f. n Sorten, vorzussweiſe bei 5 Ctur. Abnahme 
ehr billigen Preiſ en. 9462. 


88888 . —8888888 888 
Wi Ene, auch zwei in gutem Zuftande ſich befindende 
8 atten Maſchinen ſtehen zum Verkauf bei 
N C. Peikert in Haynau. 
gedau, Da mein Flügelzeug jetzt nach neueſter Conſtruktion 
imm it, bin ich ge a Meine vier noch nun Spitzen 
Tbüren zu verkaufen. 5 
Wilhelm Hentſchel, Müllermſtr in Haus dorf. 


S888 


F. Curth, Klempnermeiſter, EN 
am Schildauer⸗Thor, vis a vis Herrn 
Sattlermſtr. Krauſe, empfiehlt ſein großes Lager 
von Mineral⸗, Oel⸗Lampen, ſämmtlich mit 
Univerſal⸗Brenuer, jo daß Photogen, Petro⸗ 
leum und Solar-Oel in denfelben gebrannt 
werden kann. Hänge⸗Lampen, Tiſch⸗, Wand⸗ 
und Hand⸗Lampen, praltiſche Arbeits⸗-Lampen 
mit u. ohne Cylinder zu brennen; Nacht⸗Lampen, 
geruchfrei, mit Cylinder. Sämmtliche Lampen 
unter Garantie zu billigen aber feſten Preiſen. 9073. 


9464. Ein gut gehaltenes Piano⸗Forte 
weiſt zum Verkauf nach der 
Buchbindermſtr. Scholz in Schönau. 


Geſundheits⸗Blumengeiſt 
von F. A. Wald in Berlin, ö 
a Fl. 7½, 15 for. u. I rtl. 

Dieſes ausgezeichnete, aus den feinſten und heilkräftigſten 
Vegetabilien hergeſtellte Parſüm giebt ouch zugleich das un⸗ 
übertrefflichſte Mund⸗ und Zabnwaſſer, bat ſich aber beſon⸗ 
ders bei Einreibungen gegen Gicht und Rheumatismus, 
Lähmungen, Reißen und Schwächen in den Gliedern 2C, 
alänzend bewährt. 6778. 
In Hirſchberg: A. Edom, Langſtraßie. 

Schmelz: u. Beguß⸗ Oefen von feuerfeſtem 
Thon à 8— 40 Thlr., letztere weißer Schmelz von 
Veltener Thon, ſind a! in der 
9508. Schmelz ⸗Ofen⸗Fabrik zu Schwerta. 


ER Zur Beachtung! 
Für die beginnende Herbſtſaiſon efferiren wir: 


feinſtes Knochenmehl, beſter Qualität, 
Dreſch⸗Maſchinen beiter Conſtruction, 2: und 4 ſpännig 
mit offenem und Cylinder⸗Göpel. 
Kartoffel: und Malzquetſchen, Rübenſchneide⸗ und 
Häckſel⸗Maſchinen. Garten-, Waſſer⸗, Jauche: und 
Ketten⸗Pumpen. Eiſerne Pflüge, Eggen, Wecker: 
Walzen, ſowle alle fonftigen landwirlhſchaftlichen Maſchinen 
und Geräthe. g 
Mühlen und Schneidemühlen⸗ Anlagen, 
Transmiſſionen, Roßwerke, Waſſer⸗ und Dampf: 
leitungen. Eiſerne Säulen, Balken u Feuſter und 
alle ſonſtigen Gußwaaren, ſowie beſtes Schmiedeeiſen, 
werden billigſtens gefertigt und alle Reparatur⸗Arbeiten auj’g 
Solideſte ausgeführt. 
or ihmajäinen mit Göpel werden auf Verlangen auch 
verliehen. 
Eiſenhüttenwerk Tſchirndorf bei Halbau, 
ſenb im Auguſt 1864. 8 


Gebrüder Glöckner. 


Allgemeines Aufſehen 


mußte eine Erfindung erregen, die ein altes weitverbrei⸗ 
tetes Vorurtbcil plötzlich über den 55 warf. Dieſes 
Vorurtheil war die Annahme, daß es rein unmöglich 
fei, auf einmal kahl gewordenen Scheiteln den Haarwuchs 
wieder herzuſtellen, die Erfindung die des Hauſchild'ſchen 
Haarbalfams. Viele tauſend Anerkennungsſchreiben von 
Perſonen aller Stände beſtätigen die überraſchende Wirk⸗ 
ſamkeit dieſes cosmetiſchen Präparats und faſt ſämmt⸗ 
liche Höfe Europa's beziehen daſſelbe als unentbehrlich 
gewordenes Toilettemittel regelmäßig von mir; aber auch 
der Wiſſenſchaft war es längſt kein Geheimniß mehr, daß 
die Wiederherſtellung des Haarwuchſes reckt wohl mög⸗ 
lich ſei, da man ja wußte, daß die Haarkeime verloren 
egangener Haare nicht mit ausfallen, ſondern noch 
ange fortbeſtehen Nur gab es noch kein Mittel, das 
die Wiederbelebung der Haarthätigkeit in fo befriedi⸗ 
gender Weiſe befördert hätte, als eben das Hayſchild'ſche 
thut. Neue Belege hierfür liefern auch die nac ſtehen⸗ 
den Briefe. 
1 
Sind Sie fo cut und ſchicken mir noch eine Flaſche 
Hauſpild'ſchen Haarbalſam gegen Nachnahme; es hat 
ih bei mir ſchon febr viel gebeſſert. 
Geilsheim. Friedrich Sägmüller, Gaſtwirth. 
F. P. 
Ich erſuche Sie böflichſt, mir für beiliegenden Betrag 
4 Fleſchen Hauſchild' ſchen Haarpalſam gütigft überfen: 
den zu wollen. Es iſt Ihnen vielleicht noch im Anden⸗ 
ken. daß Ste mir von dem herrlichen Balſam ſchon 
2 Sendungen machten. Ich glaube Ihnen nicht ver⸗ 
ſchweigen zu dürfen, daß ich eine ausgezeichnete Cur 
gemacht habe. Walther. 
Löhningen bei Schaffhauſen. 
E. Ew. Wo geboren 
erſuche ich, mir 1 Flaſche Hauſchild's Hgarbalſam à 1 rtl. 
zu ſenden, ſowie 2 Stüg Sch wefelſeife. 
Vor einem Jahre erhielt ich 1 Flaſche, womit ich ein 
günſtiges Reſultat erzielte. 
Alt⸗Kaebelich. J. Hempel. 


Die große Nachfrage, deren ſich J. A. Hau⸗ 
ſchilds vegetabiliſcher Haarbalſam überall 
zu erfreuen hat, hat eine Menge Nachahmun⸗ 
gen, die unter ähnlichen Namen angekündigt 
werden, hervorgebracht, ich bitte deshalb 
darauf zu achten, daß an jedem Orte nur eine 
einzige Verkaufsſtelle für Hauſchild's Bal⸗ 
ſam exiſtirt und derſelbe z. B. in 

Breslau: bei Eduard Groß, am Neumarkt Nr. 42, 
Brieg: Robert Kayſer, Greiffenberg: Benno Bolz, 
Goldberg: 38. Beer, Görlitz: Louis Funkert 
Hirſchberg: Agnes Spehr, Jauer: H. Hier emengel, 
Landeshut: Ernſt Rudolph, Liegnitz: Guſt. Müller. 
Löwenberg: Feodor Rother, 

Ratibor: S. Gutfreund, 
Reichenbach: Rob. Rathmann, 
Schweidnitz: Ad. Greiffenberg, 
Striegau: er Schubert, Jauerſtraße Nr. 9, 
ausſchließlich in Originalflaſchen à 1 ıtl,, ½ Fl. a 
20 ſgr., ½ Fl. à 10 far. zu haben ift. 
1 9523. Jul. Kratze Nachf. in Leipzig. 
EHELEUTE TIEFE RR 


e 
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Eine Krauthobel⸗Maſchine, 1 
durch welche innerhalb einer / Stunde ein Scho 
ſtarkes Kraut fein gehobelt werden kann, ſteht bei 
mir gegen zwei Silbergroſchen pro Stunde auc) 
außerhalb des Hauſes zu verleihen. 9507. 

Warmbrunn. J. E. Döring - 


„Aus der Schleſiſchen Zeitung vom 2. April 1864.“ 
Die wohlthätigſte Erfindung für Hals⸗ und Bruſt⸗ 
Leidend f 


e 
ſind, wie erfahrungsmäßig und durch medieiniſche Autor, 
täten feftgeftellt iſt, die ſeit 17 Jahren in allen Kreiſen 15 
Bevölkerung eingebürgerten und dis jetzt durch kein anden 
Product übertroffen.n Eduard Groß ſchen Bruft : Gase 
mellen. Einen neuen Beweis über deren Vorzüglich 2 
brachte uns biefer Tage die königliche Poſt in nachſtebendeg 
hechachtungswerthen, wahrheitsgetreuen Anerkennungsſchre, 
ben, welches wir mit Genebmigung des gechiten Herrn — 
faſſers im Intereſſe aller äh lich Liidenden hierdurch P 
Oeffentlichkeit übergeben. 


General⸗Debit: Handlung Ed. Groß 


in Breslau, am Neumarkt 42. 1 
Herrn Kaufmann Baum, Drpofitär der Eduard Groß 
ſchen Bruſt Caramellen, Wohlgeboren in Braunau. 10 
Lieber Herr Baum! Sie werden ſich erinnern, daß en 
vor mehreren Wochen auf Ihr Anrathen, da meine 
ſo ſehr den Keuchhuſten hatten, einen Carton der Erne 
Groß'ſchen Bruſt Caramellen à 3%, Sgr. und einen 1 
7½ Sgr. von Idnen kaufte. Ich muß Ihnen aus wahre 
Dankbarkeit ſagen, doß nach Verbrauch der gedachten GH 
mellen die Kinder jetzt wieder wohl find, und bitte noch Hat 
1 Carton a 7½ Sgr., damit dieſe in meinem Haufe ich 
fehlen. Ich ſage auch dem berühmten Fabrikanſen, H fe 
Eduard Groß, meinen innigſten Dank, und mögen de: ) 
Bruſtleidenden ſich an dieſes Fabrikat halten, und zwei — 
ohne kommt nächſt Gott von dieſen herrlichen Bruſt⸗ Ca 
mellen Hülfe. ge 
Dies kann ich aus Ueberzeugung jedem Menſchen wa 
heitsgetren fagen, zu Ehren des Herrn G 
Mit Hochachtung E. Schrin 
Nieder⸗Gläſersdorf, den 18 März 1864 


Aecht, jeder Carton mit Firma: „Eduard Groß in Bres“ 
lan“, ſtets vorrätbig bei 


Aug. Wendriner in Hirfhberg Schl. 
.. T— EA 
Bu Dr. Pattison's 

Gichtwatte, 


2 4 * | 
Heil⸗ und Präfervativ- Mittel gez en 3 Dae 
Sabnjämegen, Kopf, 


roß. 
ner, Müllermſte 


and⸗ und Kniegicht, Seitenſtechen, 


Gebrauchs Anweiſungen und 
bei Eduard Temler in 
C. W. Bordollo jr. & Speil in 


e — — 


Yang, 
neue Alle Sorten 
egen platten, Ofenthüren und Roſte, auch 


nnahme von alten Metallen billigſt bei 
A. Streit in Hirſchberg. 


Küch, Verſchier ene wenig benutzte Meubles, Haus- und 
i dengerätb, ſowie eine Bilduhr, ſind ſogleih zu verkaufen 
Herrn No. 189, im neuen Hauſe des Stellmacher⸗ 


5 errn Ende, parterre. 


5 Bettfedern, EEE 


Mehr 

febot fine und ungeſchliſſene, ſobie Daunen: oder Flaum⸗ 

verkaufen ebenfo Hühner und Entenfedern, ſind an Wieder⸗ 

zu ven im Ganzen und Einzelnen zu ganz ſoliden PBreijen 
auf Breslau, Karlöftraße 30 im „gold⸗ 


nen 
N Sirf i Louis Brann. 


Ein Billard, 


mod 

Bill, hebt 1 5 gebaut, mit 75 1 55 We 
aft . f. mzugs wegen in der Gaſt⸗ un ankwirth⸗ 
W zu Lehnhaus ſofort billig zu verkaufen. 


500 = 
Mein, Line Drehbank! nebſt Zubehör iſt beim Schmiede⸗ 
Aer Pohle in Warmbrunn 5 verkaufen. 


en in 
chel“ be 


Ein dreſſühri 
1 dreijähriger dunkelbrauner Wallach 
ungmiſch. Vollbint, fehlerfrei, ift zu verkaufen. 


5 eres im Rent⸗Amt Arnsdorf. 9680. 
in Zu verkaufen. 
dab. höhe brauchbares Kammrad, 8“8“ hoch, 3“ Theilung, 
ridertaufen „der Müllermeiſter K. Hartmann. 
orf, den 7. September 1864. 


951 5 
5 5. Eine Wäſchrolle verkauft F. Lucas. 


14 
Spin Wegen Mangel an Raum liegen in der Mühle zu 
tut 90 Bürden Stroh- Schauben billig zum Bar: 


Elsner. 
9532. 

J. Oſchinsky's 
Geſundhelts.⸗ u. Univerſal⸗Seifen. 


Aleiniges Local: Depot bei C. G. Kamitz 
8 


An Lublinitz, den 17. Auguſt 1864. 

den Kunſtſeifenfabrikanten Hrn. J. Oſchinsky 
Ew. W in Breslau, Carlsplatz Nr. 6. 
heilſa, n geboren erſuche ich ergebenit, mir von der jo 
Geſundheits⸗ und Univerſal⸗Seife für 1 ril. 
u, zu b zu überſenden. Hierbei kann ich nicht unter⸗ 
mal gebeanetken, daß mir dieſe Seifen, die ich ſchon 
ich au i. raucht, ſehr heilſame Dienſte geleiſtet haben. Da 
und 10 0 5 Uebel ſchon ſehr oft Klagen vernommen habe 
laſſen v ebamme in Lublinitz bin, jo werde ich nicht unter: 
pfehlen en Leidenden dieſe ſo wirkſame Seifen anzuem⸗ 
x Achtungsvoll und ergebenſt 
Franziska Serp, Hebamme. 


1685 


Autoriſirte Niederlage des allſeitig anerkannten und 
geſundheits⸗befördernden 


9524. N. F. Daubitz'ſche! 
Kräuter⸗Liqueur, 


er unden und allein bereitet von dem Apotheker R. F. 
Daubitz in Berlin, Charlotte: Straße 19, bei 


in Hermsdorf u. K. 
in Greiffenberg. 
A. W. Neumann inFriedeberga Q. 


in Jauer. 


in e 
ck in Bolkenhayn. 
Rudolph in Landeshut. 
J. F. Machatſcheck in Liebau. 


Nob. Lachmuth in Schömberg. 


EEE 

SSSS8S888 8888888888888 688888 
Eine gute Liniir⸗Maſchine ſteht zu verkaufen W 

2 9667. ei P. Mylius. 8 


BLOELTSETSDTMNEHLSSEDEEETD 
9527. (Aus der Breslauer Zeitung vom 15. März 1864) 
An die Handlung des Herrn Eduard Groß 


in Breslau, am Neumarkt Nr. 42. 


Mit großer Freude habe ich Kenntniß genommen, daß der 
fo wohltbätige von Poſer'ſche Perſiſche alſam gegen Rheu⸗ 
matismus wieder aus Ihrer Handlung eu beziehen iſt, und 
bitte ich wiederum um 1 Fl. Litt B. mit dem innigen Wun⸗ 
ſche, daß dieſer vortreffliche Balſam für immer den Rheu⸗ 
matismus Leidenden erhalten bleiben möge. Ich war durch 
ein halbes Jahr an meinem linken Arm und Schulter der⸗ 
geſtalt gelähmt, daß ich den Arm am Läbe feſtruhend tra⸗ 
gen mußte und zu keiner Handtieranz gebrauchen konnte; 
nur allen durch die Anwendung tiefes Balſams bin ich da⸗ 
von vollſtändig befreit worden, und it ſeit 2 Jahren kein 
Rückfall ne Da ſich aber jetzt bei der wechſelnden 
Witterung kleine Symptome von Rheuma im Schulterblatte 
neigen ſo muß ich wieder zu dem vortrefflichen Balſam 
meine Zuflucht nehmen. : 

Verbreiten Sie dieſe Nachricht zum Wohle anderer Rheu⸗ 
matismus⸗Leidenden, wo Sie wollen, und bin auch perſön⸗ 
lich bereit, dieſe Ausſage zu beſtätigen. 

Praukau bei Kloſter Leubus, 7. März 1864. 

er Königl. Forſtreceptor Katzler. 


Generaldebit : Handlung Eduard Groß 


in Breslau, am Neumarkt Nr. 42. 
Der von Poſer'ſche Perſiſche Balſam iſt ſtets Acht zu 
ben bei Friedr. Hartwig in Hirſchberg u. e 


Wr 


8 


9339. Der L. W. Egers'ſche 


Fenchel⸗Honig⸗Extract 
iſt ächt zu haben bei N. Grauer in Schönau. 


Ein ſechsoctaviger, gut erhaltener Flügel iſt befenverer 
Umſtände halber ſehr preiswürdig zu verkaufen. Auskunft 
wird ertheilt Schulgaſſe No 111, eine Treppe hoch. 9414. 


70% Buckskin und Tuche 
in großer Auswahl empfehle ich unter Verfiche⸗ 
rung reeller Bedienung einer geneigten Beachtung. 
Hirſchberg. S. Münzer, 
Lichte Burgſtraße No. 107. 


Kaufſgeſuche. 
9548. Ein lafelförmiges, Goctaviges, noch brauchbares 
F Se e ee 
wird für mäßigen Preis zu kaufen geſucht Von wem? ſagt 
der Cantor Baumert in Warmbrunn. 


Preiſelbeeren, 


getrocknete Blaubeeren 
9351. kauft Robert Friebe. 


wel. Getrocknete Blaubeeren 


kauft F. A. Reimann, äußere Schildauerſtraße. 
= Roggenſtroh von Winterſaat 
kauft die Papierfabrik 


zu Meffersdorf. Weiſe. 


Zu vermiethen. 

In meinem Hauſe, Nr. 40 am Markt, iſt die erſte 
Etage, beſtehend aus 6 Zimmern und Entree, großer 
heller Küche und Speiſegewölbe, nebſt 2 Zimmern 
im zten Stock (mit Ausſicht auf das Hochgebirge), 
er. fonftigem ſehr geräumigen Beigelaß, jetzt oder 


ichaeli a. c. zu vermiethen. 
Hirſchberg. 9021. J. Gottwald. 
in meinem Haufe, Layggaſſe Nr. 146, 


Der erſte Stock kunst ens 4 Suben, 8 Kachel, 
verſchliſßbaͤrem Entree nebft anderem nöthigen Beigelaß, iſt 
zu vermiethen und bald zu beziehen. 

9301. Karl Klein. 


9043 Für einen einzelnen Herrn oder Dame iſt eine Stube 
mit oder ohne Meubles im 3. Stock, Ring Nr. 30, zu ver⸗ 
miethen. M. Vallentin. 


9612. Zwei freundliche Wohnungen an ſtille Miether 
beim Fleiſchermeiſter Schmidt. 


9627. In meinem Hauſe Nr. 556 iſt der 2. Stock zu ver⸗ 
miethen und bald zu beziehen. Meier. 


Beachtung. 


A 


BE | 
9682, Auf der Gerichtsgaſſe iſt in der Wohnung fub A, 
188 der zweite Stock, eh gr 4 Stuben, P Kabi 
zwei Kammern und Küche, vom 1. October c. ab zu . 
miethen. — Näheres durch die Exped. des Boten. 


9650. Ein Laden iſt zu vermiethen. Wo, zu jahren M 
der Expedition ves Boten. 


9639. Eine Stube nebſt Aikove iſt in einem freundlich all 
enen Haufe auf dem Lande, in einem belebten Dorſe , 
eile von Hirſchberg entfernt, für eine oder zwei Perlen 
rahige Miether, zu vermiethen Nachweis giebt die CM 

tion des Boten. 


9608 Zwei freundliche Stuben im Hinterhauſe find zu ver 


miethen, Strickerlaube, Nr. 45. ar 


z ift 
9517. In meinem Haufe, Hirtenſtraße No. 1015, 
eine Wohnung, beſtehend in 4 Stuben, Entree, a 
nebſt nöthigem Beigelaß, an rubige Miether zu vermie tr. 
und zu Michaeli zu beziehen. Das Näbere beim Eigenthüm 
A. Hauffe 


9575. Eine meublirte Stube und ein Pferdeſtall iſt zu * 
miethen Kürſchnerlaube Ne. 15. — 


9565 Herrenſtraße Nr. 72, an der Promenade, iſt im 1% 
Stod ſofort eine Stube mit Alkove nebſt Küche zu vermiel) 


9306. Ein Verkaufs la den nebſt geräumiger Wolga 
iſt zu vermiethen und bald zu beziehen in Jauer, 0 
bergerſtraße No. 67. 


4 
9454. Ein Laden, worin ſeit acht Jahren ein Eveneiäy 
und Materialgeſchäft betrieben wird, ftebt von 
chaeli ab mit Wohnung zu vermiethen. Näheres ben 


N. Jenke, Färbermeiſter in Greiffenber!— 


9455. Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luſt bat 5 
ler zu werden, kann ſofort ein Unterkommen finden 1 
Sattlermſtr. Gärtner zu Landes hut. Poſtſtraß 2 


8 n 

9450. In meinem hieſigen Hauſe, Ring und Vabnbofgoſſ 

Ede, m zum 1. Oktober ein Laden und ein großes imme 
den 29. Auguſt 1864. 


zu vermiethen. Bunzlau. 
C. F. Appun, Vac 


Perſonen finden Unterkommen. _.g 
828,8888898888.053EE 99359977 
8 9549. Zur Beſetzung gemeldet: 9 

Drei Wirthſchafts Verw. Stellen, von denen & 
8 eine in Polen, Gehalt 400 rtl , freie Station, nach 8 
52 Umſtänden Nebeneinkünfte. „ 

Ein Förſter und ein Wirthſchafts⸗ Sekretär, & 
8 Gehalt vac Häbiat, r Stat, Melvung kane 23 


das landwirthſch. Placirungs⸗Inſti 
8 in Poſen, Krug's 88104 5 4 


9663. Einen Schneider geſellen ſucht Sen | 
Schneidermeiſter anden in Straupib- ö 


U 

9305. Zu Michaeli d. J. bin ich willens, Madchen, pe 

die beste Schule beſuchen oder das Nähen bei mir ae 
wollen, in Penſion zu nehmen, und erſoche um gen 
Jauer, gr. Kirchſtraße Nr. 78. er 

Franziska Roth 1 


7 


des 


Dritte Beilage zu 


* 


Nr. 73 


9522. 7 
Ein mit gutem Lehr⸗Atteſt verſehener Wirthſchafts⸗ 
adreher findet — dem 1 Schwerta bei Markliſſa 
lich Anſtellung. Hierauf Reflektirende wollen ſich perſön⸗ 
8 melden beim Wirthſchafts⸗ Amt daſelbſt. 
Offene Stelle. DIR 
wie v. Gin umſichtiger, ſicherer Mann, wenn auch nicht 
elo em Mühlenfache vertraut, findet einen ganz 
übt ändigen, dauernden Poſten als Adminiſtrator eines 
Jah en Ktabliſſements, verbunden mit Landwirthſchaft. 
Aud 2: Einkommen 800 Thlr. bei freier Wohnung 
Verwaßkation, oder Deputat. — Ferner ſuche ich zur 
Linen zung einer Ländlichen Beſtzung mit Fabrik- Anlagen 
Mit ei chern Oeconom — event. auch verheirathet, 
Wohnen Jahreseinkommen von 7-800 Thlr. bei freier 

nung und Deputat. Antritt ſofort, oder fpäter. 

Maass in Berlin, Commandantenſtraße 49. 
9529. 


5 Offene Stelle. Für eine hie- 
280 Möbelfabrik nebst Verkaufs-Maga- 
un wird ein thätiger und sicherer Mann ge- 
micht, der die Controle und Aufsicht über das 
d; sonal, Material- und Waaren- Lager, sowie 
Ste schriftlichen Arbeiten übernimmt. — Die 
elle ist dauernd und mit 500 Thlr. Jahr- 
chalt verbunden; Fachkenntniss nicht erfor- 
erlich. Näheres durch A, Goetsch & Co. 
in Berlin, Zimmerstr. 48 a. 


94 

bed ae Maler⸗ und ein Lackirer⸗Gehülfe können 
dauernder Arbeit ſofort eintreten l 

N bei Jul. Arndt in Schönau. 


3250) 8 
ino. Ein tuch r > 
in tiger Schuhmacher⸗Geſelle auf's Land 
Wi dauernde Nebel beim ae ef 


568 Schuhmachermeiſter Heidrich in Grunau. 

n ge Ein gelernter Müller! 

atde ren Jahren, et arbeitsſcheu, gleichviel ob verhei⸗ 
Atiguner nicht, findet als Arbeiter ſoſort dauernde Bes 
ubjekt nr derſelde darf auch nicht auf üble Reden ſchlechter 

Ae Comnb öden. Lohn nach Webereintunft. Nachweis ertheilt 

In Mifion des Boten zu Goldberg. 


inden. ex ordnungsliebender Brauergeſell kann Arbeit 

an 0? ſagt die Expedition dieſes Blattes. 

Belang ei bis drei Kürſchnergeſellen, welche mit 

u erf dewandert find , finden dauerde Arbeit. 

1205 Ge auf der Kürſchner⸗Herberge in Bunzlau. 

Beſchzz Ein tüchti 

R tigung get Siebunite r Ade IE Br 3 

9585 Drahtarbeiter in Striegau. 

der diser Former firden dauernde Arbeit in 
ö e des C. Grieſch in Berthelsdorf 


e Hüſcberg 


* 1 
2 


10. September 1864. 


83 — 


Boten aus dem Rieſengebirge. 


u — a = on 037 


9611. Zwei geübte Oelfarben⸗Anſtreicher verlangt 
ſofort H. Richter, Maler in Warmbe 


9677. Als Heitzer wird ein zuverläſſiger, ordnungslieben⸗ 


der Mann, welcher womöglich dieſen Poſten ſchon bekleidet 
hat, geſucht von Erfurt u. Altmann. 


9604, Arbeiter 

finden bei hohem Lohne baldige, dauernde DRG bei 
dem Brunnen Banmeifter W. Beer in Hirſchberg, 
wohnhaft äußere Schildauerſtraße. 


Ein Laufburſche, verſehen muß, wird zum 


fofortigen Antritt geſucht. 9609. C. Nelde, Conditor. 
9647. Einen Laufburſchen ſucht bald M. Vallentin. 


Tüchtige Häuer u. Schlepper 
finden gutes Gedinge in den 
Carl Friedrich Guſtav⸗Gruben. 
Willmannsdorf bei Seichau, 

im September 186. 
Hatzmann, berſteiger. 


9456. Pferdeknechte miethet das Dom. Ober⸗Schreibers⸗ 
dorf bei Lauban. Dienſtantritt bald, oder auch Neujahr 1865. 


9521. Zum Kühehüten wird entweder ein Knabe, oder ein 
Mädchen zum baldigen Antritt geſucht. \ 
PH und Knechte für Landarbeiten finden Be 
gung. 
Eine ordentliche, reinliche Kinderfrau, ſorgſame Pflegerin 
der Kinder, im rüſtigen Alter, zum baldigen Antr 
na Friedr. Seidel; 
Hirſchberg. Vermiethungs⸗Bureau. 
9584. Die 


örſterſtelle auf dem Dominium 1 
iſt wieder beſetzt. Das Dominium. 


welcher zugleich das Billard 


25 


9267. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 
9642. Ein gebildetes Mädchen von 21 Ja fertige Cla⸗ 
aft, ni e ſich 


9442. Ein Kellner, welcher bisher in großen 
ſervirte, ſucht auf dieſem Wege San Gefällige 
werden erbeten Ring No. 6. Ramm. Breslau. 


—— m . 
9535. Eine zuverläßige, ordentliche Kinderfrau, die zu⸗ 


gleich Kinderfreundin iſt, in mittlern Jahren, welche beſonders 
auf gute Behandlung ſieht, weiſet nach 
das Vermiethungs⸗Bureau 
von Friedr. Seidel in Hirſchberg. 


tt weiſet 
— * 
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Ein junger Mann von 30 Jahren, welcher ſeit 12 Jahren 9606. Ein Schirm ift bei mir liegen geblieben. Der fi 
in mehreren Leinen⸗ und Baumwollen⸗Geſchäften als Ex⸗ legitimirende — 9 — kann denſelben gegen Erſta 


pedient conditionirt hat und auch in dieſem elde be⸗ der Inſertionsgebühren abholen bei J. D. C 0 0 K 
alber zum 0 
Neujahr ein anderweitig Engagement in derlelben — 9653. Verlierer eines Zins⸗Coupons melde ſich beim 


Adreſſe zu erfahren in der Expedition des Boten. 9598. Auſträger Liebich, Schützenstraße 


— Hut und — Mas x wiſche Schmiedeberg und 
ten Standes, evang., ſucht bei beſcheidenen Anſprüchen einen einen Hut und eine e zwiſchen miede 

. paſſenden Wirkungskreis, ſei es Kae Bir to bafter Anm Hermsdorf ſtädt., gegen Erſtattung der Koſten zurüdzusr def. 
. einem kleineren Haushalt, Geſellſchafterin oder Erzie⸗ dei Gottfried Thamm, Fabrikarbeiter in Erdmannsd 


9533. Verlierer eines Umſchlagetuches kann ſich ao 
in Nr. 273 zu Schmiedeberg. 


5 Ein e Lehrherr⸗Geſuch. 2672. Am 30, m. Min, hat Jer ein ige de Sim 
. i einen kräftigen Knaben aus mittler Größe eingefunden. er rechtmäßige Eig 

U. n E rherr 5 5 1 ili i „kann ſolchen gegen Erſtattung der Inſertionsgebühren, 

„ lation -ehrh will, bal vig 1 er vn BE Empfang — beim ' — Bufe in Lauterſeiffen 


De jagt die Expedition der Voten. 9624. Eine zugelaufene ſchwarze Hündin mit wei 
iſt abzuholen in Nr. 29 zu Cunnersdorf. 


9446. \ 9666. Mein verkaufter Wachtelhund, roth und weiß gell“ 
anſtändiger Eltern zur praktiſchen Erlernung der Land: hat fid wieder bei mir eingefunden und iſt gegen Erſig ag 
i der Infertions» Gebühren und Futterkoſten binnen acht 2 

abzuholen bei Traugott Neugebauer, 

i ; Handelsmann aus Kupferberd- 
9270. Ein kräftiger Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luſt 

Kein bat die Kunſtgärtnerei zu erlernen, findet ein baldiges Berloren 

N. Unterkommen. Nachweis in der Expedition des Boten. 9406. Mittwoch den 31. Auguſt, Morgens zwiſchen 9 u. J 

9569, Ein Lehrling anſtändiger Eltern, mit den nöthi⸗ iſt in Warmbrunn ein Medaillon mit Mojait und 

geen Schulkenntniſſen verſehen, wird zum baldigen Antritt hotographie eines Kinderkopfes verloren worden. 7 

in ein Eiſen⸗ und Kurzwaaren⸗Geſchäft in einer Provinzial⸗ inder wird gebeten, es Wer 1 Thlr. — im 

Stadt Schleſiens geſucht. chweizerhaus bei Mad. 

0 Näheres dei Herrn Buchhändler Rudolph in Landeshut. 5618. 1 Thaler Belohnung. Bi 

99568. Einen Knaben vom Lande und rechtlicher Eltern, Von Seidorf bis Warmbrunn wurde eine Giga! 


8. welcher Luſt hat, Stellmacher zu werden, nimmt an taſche von rothem Leder und gelbem Beſcklag verloren, 
155 Stellmachermeiſter Westphal in Landeshut. Abzugeben in Warmbrunn gold. Krone bei H. Köl!. 


1 5 nitz 
5 9601. Ei i 9664. Am 3. d. M. iſt zwiſchen Schwarzbach und Lom 

hie Gombitoret and pfefferküchlzref an dane, ein SadHafer und eine raus Pferdedes N 
findet bald ein Unterkommen bei worden. Um Rückgabe erſucht K. Kloſter in Hirſch 


5 Lehrlings⸗Geſuche. 


endler abzugeben. 


5 - Heinrid Seidelnann in Goldberg. Ein junger Affenpinſcher, | den Namen „Mic 
99600. Ein Knabe, welcher Luft hat, die Materialwaaren⸗ börend, iſt vor dem Bur „ — verloren worden. 0 
we. 85 ndlung zu erlernen, kann jetzt oder Michaeli bei J. B. wolle denſelben gegen Belohnung an den Haushälte 
= ohl in Goldberg ein Unterkommen finden. ſchwarzen Adler abgeben. 9674. 

* — 

55 9407. Ich ſuche für mein Geſchäft einen Lehrling. Geſtohle n. 

jr Wartha, Kreis Frankenſtein. 9630. Der bewußte Inhaber des Mts, 

. . mir am 4. d. 

N K. Drewitz, Apotheker. age Hop raren . d. f wird biermit a 
k = z — zur Zurückgabe bis zum 15. d. an Unterzeichne 
1 Lehrlings⸗Geſuch. gefoibert, — Guftan Au 
1% Einen Knaben rechtlicher Eltern ſuche ich für mein E f 
0 e 1 8 S 8 75 9271. 400 in “er = 25 00 92 uf ein Grun 
5 o eſſe, im Hauſe tadt⸗ . 55 othek a 

45 in Se — e ſtück ſofort auszuleihen. Nacwels in der Exped. v. — 

1 ů 9557. 600 Thlr. liegen zur Auslelbung im Ganzen 0° 
* 6 e funden. getheilt bereit bei der Sfadt⸗Haupt⸗Kaſfe — Schmiedeberg. 
9 9555. Eine Brille iſt gefunden worden. Abzuholen in 

4 der Exped. des Boten. 9312. Sechs hundert Thaler find gegen ſichere 


. — etheilt auf ein oder zwei ländli dſtücke e 
Be 8 Ein gefundener Geldbeutel mit etwas Geld ift 0 . Auskun bead der Ber Kteisgerl 
elu 


abzuholen beim Zimmerpolier Witt in Cunnersdorf. tor Pfuhl in Löwenberg auf portofreie Umfrage. I 


Fr 


ER ‚200 0 Thaler Kirchencapital 
u 5 Pr e 
Malitſch, 2 e Hypotbet ſofort auszuleihen 


or Das evangeliſche Rirchencolleginm. 
12,600 Nthlr., 


welche unte E - 5 
r 10 Jahren nicht gekündigt werden, habe ich 
15 ple pupillariſche Sicherheit zu vergeben. Gleichzeitig em⸗ 
210 ich mich zum Ein⸗ und Verkauf von Hypotheken und 
und Napieren, Unterbringung, Beſchaffung von Capitalien 
J ermittelung bei Verkäufen bedeutender Grundſtücke. 
540 M. J. Sachs. 


9 
Kapitale von 800 Thlr. bis 1000 Thlr. find 
gegen gute Hypothek zu verleihen durch den 
Commiſſionair J. A. Börner in Lauban. 


755 Große Capitalien 


einem a i i 
a usländiſchen Inſtitute find zur Unterbringung 
100 h ge Känplige Orunbftüde in Bolten ven 10- bis 
puͤnkili Thlr. zu 4, 4½, 4%, 4½ und 5 „, bei 
Voticher Zinszahlung unkünbbar, übergeben worden. 
1%, 0% Jahr wurden von dieſem Inſtitute nahe an 
Herre illionen nach Preußen gegeben und haben ſich die 
na 5 erboten, die von der Capital⸗Offerte Gebrauch machten, 
89 Auskunft zu geben und das Inſtitut zu empfehlen. 


Dctofreie Anfragen J. C. Görlitz poste restante, 


in la dungen. 


2 E 
8 Nr Zum Erntefeſt, Dur 
Ent ontag den 12. September, ladet ein 
9887 dee 1%, Sgr. P. Härtel im Kynaſt. 
af di Sonntag den 11. d. ladet zur Erndte⸗Kirmes 
dausbe rachenburg Unterzeichneter ergebenſt ein. Für 
0 Oitigen ene Kuchen und Bratwurſt wird geſorgt ſein. Um 
Beſuch bittet Ro ſe 


— Abends Illumination. a 


90 
En Fenntag und Montag, den 11, u. 12. d. Mts., 
muſfeſt im Landhaus zu Cunnersdorf. Für Tanz⸗ 
Zu Kuchen ꝛc. wird beſtens geſorgt fein. f 
zahlreichem Beſuch ladet freundlichſt ein Thiel. 
Montag: Haſenbraten. u 


auf S Zur Erntekirmes 

ſteundliem n tag den 11. September ladet Unterzeichneter 
und u ein; für friſche Kuchen, ſowie für andre Speifen 
5 eſetzte Tanzmuſik wird beſtens geſorgt ſein. 


5 A. Gruner in Cunnersdorf. 
N Ju die drei Eichen ladet Unterzeichneter auf Sonn⸗ 
Mit ern II. und Montag, den 12, September c. zum Ernte⸗ 
Cebenſt ein. 
N e tragen 


1 
ür friſchen Kuchen und gute Speiſen 
dig 5 2 92. Cell 


6. 
KETTE aPnntag den II. d. Mts, ladet zur Tanzmuſik 
ss ein Friedrich Wehner in Heriſchdorf. 


Une, Sonnta 

9 den 11. September ladet zum Erntefe 

x den neter freundlichſt ein; für friſche Kuchen und 2105 
ſorgt ſeind Getränke und gute Hornmuſik wird beſtens 

1 n. i G. Hain in Heriſchdorf. 


rr 8 
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nach Berbisdorf freundlichſt ein 


PEP 


n Scholzenberg. N 
ae De DD e BIETER 
Gallerie in Warmbrunn. 
7031. Sonntag, den 11. September: 


CONCERT 


von der Bademufil- Kapelle, 
Anfang 3 Uhr. N 
Herrmann Scholz. 


9536, Heute, Sonnabend, als den 10. September c. lade ich 
alle meine Freunde zu einem Wurſtpickaick und einer 


geſelligen muſikaliſchen Abendunter haltung 
ergebenſt ein. F. Dehmel, 
Gaſtwirth zum goldenen Löwen. 


Zur Ernte⸗Kirmes, 
ladet alle feine Freunde und Gönner freundlichſt ein; fü 
gute Speiſen und Getränke wird beſtens geſorgt ſein. 


. ttner, 
9635. „Breslauer Hof“ zu Warmbrunn. 


9620. Sonntag den 11. Septbr. ladet zur Erntekirmes 
ergebenſt ein Fiſcher auf dem Weihrichsberge. 


Sonnabend 


* 


8 Ernte: Kirmes 


in der 
Brauerei zu Berbisdorf. 


Sonntag den 11. September. 
Für ein gutes Muſikchor iſt geſorgt. 
Läugner, Brauermeiſter. 
9622. Sonntag den 11. Septbr. ladet zur T nzmuſik 
Wittwer. 


9500 


Zur Einweihung 
meines vergrößerten Gaſthauſes „zum Verein“ hierſelbſt, 
lade ich Freunde und Gönner auf 


Sonntag den 11. September c. 


ganz ergebenſt ein. Für gute Speiſen und Getränke, ſowie 
gut beſetzte Tanzmuſik iſt beſtens geſorgt. j 
Hermsdorf u. K. den 5. Sept. 1864. Ernſt Rüffer. 


ladet hiermit nochmals freundlichſt und ergeben 
E. Klenner, Gaſtwirth. 


9662. Sonntag, den 11. September ladet zur Ernte⸗Kirmes 
ein Hentſchel in Buchwald. 


9631. Zur Erntekirmes 
in den Schilfkretſcham auf Sonntag den 11. Septbr 
ladet alle Freunde und Gönner ergebenſt ein Springer 


d.10,Septbr, 


r 
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Einem geehrten reiſenden ſowie bie- 
ſigen Publikum die ergebenſte Anzeige, 
daß ich den Gaſthof zum Stollen in 
Schmiedeberg pachtweiſe übernom⸗ 
mueen habe; bitte daher ein geehrtes Publi⸗ 
kum, mich mit Seinem Beſuch zu beehren. 
ITIch werde bemüht fein, ſtets für gute 
Speiſen und Getraͤnke Sorge zu tragen. 
Schmiedeberg, den 7. Septbr. 1864. 
Oswald Stemmler, 
9893. Gaſtwirth „zum Stollen“. 
9670. Zur ae auf Sonntag den 11. Septbr. 1864, 


im Schießhauſe in Schmiedeberg, ladet ergebenſt ein 
- C. F. Ungebauer. 


9551. Zur Einweihung 
auf Sonntag den 11. September im Gaſthoſe zum Stollen 
in Schmiedeberg lade ich mit dem Bemerken ergebenſt ein, 
. Ras für gute Späfen und Getränke beſtens geſorgt fein wird. 
m geneigten Zuſpruch bittet ergebenſt 


Oswald Stemmler, 
Gaſtwirth zum Stollen. 


FE SSS SGS SGS 
Auf Sonntag den 11. September c. ladet zur 8 
Erntekirmes nach Fiſch bach ergebenſt ein 

9659. Gaſtwirth Hübner. 
. BESBRBEABESEBEIGHZERERSZEBBE 
g 9596. Nachdem ich meinen 


wieder käuflich ühernommen, ſo erlaube ich mir denſelben 
allen geehrten Reiſenden und einem geehrten Publikum bie: 
igen Orts und Umgegend hierdurch ergebenſt zu empfehlen; 
0 r eine aufmerkſame und prompte Bedienung wird ſtets 
— geſorgt ſein. Carl Eſchrich. 


Zur Erute⸗Kirmes! 
Septbr., ladek freundlichſt ein 
E. Beer, Brauermeiſter. 
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23278. 
Sonntag den 11. 
Kauffung. 


* Zur Kirmes 
auf künftigen Sonntag und Montag, als den 11. u. 12. Sep⸗ 
tember, ladet zu recht zahlreichem Beſuch freundlichſt ein: 
Antonienwald. Auguſt Hainke. 


e ä | 


Gaſthof zum ſchwarzen Adler in Schönau 


Dieſe geijärift erſcheint Mittwochs und Sonnabends. Das Abonnement beträgt pro Quartal 15 Sgr., 


Brauerei zu Nieder⸗Würgsdorf 
9660. bei Vollenhain. | 


Mittwoch den 14. September, 
zur Einweihung des neu angelegten 
Geſellſchafts⸗Gartens: 
Großes Konzert 
des Herrn Mufil- Director Elger mit ſeiner 
Kapelle aus Warmbrunn. | 
Anfang Nachmittag 3 Uhr. Entree à Perſon 5 gr. 
Bei ungünſtigem Wetter findet das Konzert 
im Saale ſtatt. vd 
Nach dem Konzert Balpareı 
Zu zahlreichem Beſuch ladet freundlichſt und 
ergebenſt ein Theodor Kretſchmer, Brauermiſtt. 


9629. Zur Kirmes auf Sonntag den 11., Mittwoch den 14. 
und Sonntag den 18. Septbr. ladet Freunde und Gonne 
von nah u. fern ergebenſt ein W Urban in Wünſchendorf, 


eee ee 1 We 
Holel zum braunen Hirsch 
ö Görlitz [8546] 


Reiſenden und Familien auf das Beſle 
C. D ö 


wird allen geehrten 
Göpfert. 


empfohlen 
Getreide: Markt: reife. 
Hirſchberg, den 8. Septbr. 1864. 


— = — — 


Der w. Weizen g. Weizen Roggen ] Gerſte 
Scheffel rtl. gr. pf. tl. gr. pf. Irtl. gr. pf. Irtl. gr. pf. rt 
öchſter 25. 5 18 
11 5 22 — 215 — 

Niedrigster 2 20 — 2 13.— 


2 — II 
120 — 1010 — 
118 — 109 — 


—— 


Erbſen: Höchſter 1 rtl. 28 fat. 
Schönau, den 7. Septbr. 1964. 


5 

itt 1 3 
Niedrigſt 11 1 
Butter. das Pfund: 7 lar. 6 pf. — 7 ſgt. 3 pf. — 7 sar. 


. Breslau, den 7. Septbr. 1864, 
Kartoffel⸗Spiritus p. 100 Urt. bei 80 pGt, Tralles loco 14 b. 


wofſt 


eee : elbe n x 4 1 1 Sgr. 3 Bf. Größere Schrift nach Berhältni. 
werden kann. nſertio r Altenzele au r. 0 rößere na er 
3 lieferungszeit der . — Montag n anner 20 5 Mittag 12 ul. N 


>> 


als auch von unferen Herren Commiffionaiven bee 
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